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Die Reichstags⸗Erſatzwahl in 
8 Königsberg. 
el der geſtrigen Reichst 

{ 3 ags⸗Erſatzwahl erhielt, wie 
ae A ſchon durch Extrablatt meldeten, der 
11917 & er Soclaldemokraten, Rechtsanwalt Haaſe 
Bp.) 0 während für Papendleck (frei. 

dr 8, für Krauſe (natl.) 4049 und für 
Ruh) 1 — (Antiſ.) 2160 Stimmen abgegeben wurden. 
Berk ar ee e ee 
i n 5 
10 il Bade, ahlkceis Königsberg (Stadt) ge 

ber Wahlkreis war bis zum Jahre 1878 im uns 
— Beſitze der Fortſchrittspartel, deren Vers 
Mahl enter J. Dickert 1871 und 1874 im erften 
Ratz ne 1877 aber in der Stichwahl gegen den 
— — Iberalen mit großer Mebrbeit ſiegte. Bei 
E 80 en Auflöſung des Reichstages im Jahre 1878 
ne der Attentate hlelt man das Mandat fort 
— cherſelts ſo geſichert, daß der Kandidat während 
könnte ahlbewegung eine Reiſe nach Rußland antreten 
freicon Die Folge der Läſſigkelt war der Sieg des 
gan, njerbativen Juſtizraths Stellter im erſten Wahl⸗ 
ſoclald mit 7722 gegen 5351 fortſchrittliche und 1108 
Zabit emokratiſche Stimmen, während 228 auf einen 
am andidaten des Centrums enifirlen und 8 ſich zer⸗ 
8 Die ſchweren Schädigungen des 
Ref els von Königsberg durch dle ſamoſe Zoll⸗ 
jommem, bon 1879 bewirkten einen voll» 
— Fe Umſchwung daſelbſt. Im Jahre 1881 
1 de Proſeſſor J. Möller, ein Veteran und Gemaß⸗ 
ſabeller der Fortſchrlitspartet, mit 12851 Stimmen 
in erſten Wahlgange gewählt, während auf 

n Freſconſervativen nur 2142, den Soclaldemokraten 

8, das Centrum 197 entfielen und 10 ſich zerſplitterten. 
In Sale 1884 echtelt Mäller 7661, der Soclal⸗ 
— dagegen 4351, der Conſervative 3799 Stim⸗ 
6426 Möller legte in der Suichwahl mit 9024 gegen 

5 ſoelaldemokratiſche Stimmen. Dagegen erzielte 
gegen ach der Jaſchingswabl von 1887 nur 6427 
eh 7408 natſonalliberole und 7987 Joclaldemos 
5 ſche Stimmen. In der Stichwahl erhielt der 
onollibtrale Bürgermelſter Hoffmann mit 12 468 
gegen 10 280 ſocfaldemokratiſche Stimmen das Mandat. 
dle der 1890er Wahl erhielten im erſten Wahlgange 
de Frelſinnigen 6725, die Nationalliberalen 5 680, 
r ſoclaldemokratiſche, aus Berlin ausgewiesene 


Kleines Feuilleton. 

Die muſikaliſche Soiree, welche das Kalſer⸗ 
bar am Freitag im Marmorpalais veranſtaltet, und 
30 welcher die geladenen Gäſte in den Koſtümen des 
liens 1797 oder in Uniformen zu erſchelnen haben, 
2 dem Andenken an den 11. Juni 1829, an welchem 
naler Wllheim I. ſich mit der Prinzeſſin Augusta 
* elmar vermählte. Als Ovation für das neu⸗ 
neue blte prinzliche Paar wurde damals Spontinis 
Als paper „Agnes von Hobenſtaufen“ auigeſührt. 
in vi lecdeler der Hochzeit fanden große Feſtlichkeſten 
len Theatern ſtatt, namentlich eine Frei Redoute 
ernhauſe, wo gewiſſermaßen die Keime zu den 


bend r Subferiptionsbälten entſtanden. Der Hof ſah 


bal ia lachs der Hochzeltsfeſte bildete ein Schloß⸗ 
bei den Th 


eutwurzelte 
wodurch die 
* 


di * 
i . bet Preßvergehen eine Petitlon an 


nur auf 
oder daß für ſolche Ge⸗ 
bat als nicht aus gemeiner Ge⸗ 
an anerkannt iſt, eine 5 
ng v werde. Zu dem 
E 5 ne „Ber 101 ig= 
folgender Antrag: prach Hirt ⸗ Leipzig. Es wurde 
ſteller⸗ und Jourdendmmen: Der deutſche Schrlſt⸗ 
daß dem 8 11. Abſagtentag ſolle dabin wirken, 
folgender Worllant neden, Geſetes aber bie 
antwortliche Medactener einer beben wird: Der ver 


verpflichtet, eine Berichtigu 


wi 
oft erkennt werden N 
fi ne deren Straſthat a 
innung bervorgegan 
Art der Strafverbüpn 


antrag Steinbach⸗Wien ange⸗ 
flicht nicht vorhan⸗ 
iſt, die Uns 
Nach längerer 
wang wurde 


! alle 
ſtellung perlodiſcher Druckſchriften Beihelligien BE 


ugniß über ihnen hierbei bekannt gewordene That⸗ 
ſachen ſollen ‚verweigern können. — Am Donnerſtag 


turen 


Elbinger 


„Rener Glbinger Anzeiger“) erſcheint werktägli und toſtet in Gihing 
Votenlohn 1,90 N., bei allen Poſtanſtalten 2 Per. 


u Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. — 
ere erte on ale ausm. Beitungen vermittelt bie Expedition biefer Zeitung. 


N 
Elbing, Sonnabend 


„rück, er blieb nun beim Vater. 


dagegen 
erhielt in der 


Metallarbeiter, ſpätere Gaſtwirth Schulze 
12370 Stimmen. Letzterer 8 
Stichwahl mit 13 138 gegen 12 615 freiſinnige 
Stimmen das Mandat. Bel der letzten 
Wahl von 1893 erzielten die Nattonalliberalen 7 296, 
die freiſinnige Volkspartei 5 952, die Soclaldemokraten 
10 968 Stimmen, 23 zerſplitterten. Schulze ſiegte 
mit 13 136 gegen 10.450 nationalliberale Stimmen. 

Das Reſultat der geſtrigen Erſatzwahl iſt über 
raſchend, da man nicht erwartet hat, daß der ſoctal⸗ 
demokratiſche Candidat ſchon im erſten Wahlgange 
ſiegen würde. Speciell ſeitens der freifinnigen Volks⸗ 
partei war die Wahlagttation eine recht rührige; es 
wurden zahlreiche Verſammlungen abgehalten, in denen 
u. a. der Candidat Gutsbeſitzer Papendieck, Landtags⸗ 
abgeordneter Schulze⸗Berlin, Redocteur und Secretär 
des Verbandes der Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine, 
Goldſchmidt⸗ Berlin, Cheſredacteur Walter ſprachen. 
Nach dem Verlauf dieſer Verſammlungen waren die 
Königsberger Parteigenoſſen * der Erwartung berechtigt, 
daß fie ihren Candlidaten in eine günſtige Stichwahl 
bringen würden. Dies iſt nun nicht nur nicht der 
Fall, ſondern die Zahl der freiſinnigen Stimmen iſt 
gegen 1893 ſogar um 944 zurückgegangen. enn⸗ 
gleich jetzt bet der Erſatzwahl die Wahlbetheiligung 
um 1100 Stimmen geringer war als bel der Haupt⸗ 
wahl, 1893 ſo ſind doch etwa 600 Stimmen auf den 
Socialdemokraten übergegangen. Die Natlonalliberalen, 
Conſervallven und Antiſemiten haben gegen die Wahl 


von 1893 1 1087 Stimmen verloren. Der 
Soclaldemokrat hat gegen die Hauptwahl von 1898 
949 Stimmen gewonnen. Allerdings hat die 


Sockaldemokratie große Anſtcrengungen gemach!, 


um ihren Befſitzſtand zu behaupten; insbeſondere iſt 


ihr der Abg. Singer zu Hilſe gekommen. Bemerkens⸗ 
werth iſt der vollſtändige Mißerfolg der Antiſewiten, 
für die auch die Conſervatlven geſtimmt haben. Die 
conſervative Parteileitung hatte bekanntlich auf die 
Aufſtellung eines eigenen Candldaten verzichtet, indeſſen 
die Partelgenoſſen aufgefordert, unter allen Umſtänden 
ſich an der Wahl zu bethelligen und „einem Candidaten 
der Ordnungspartelen die Stimme zu geben, um den 
Sieg des Socialdemokraten im erſten Wahlgange zu 
verhindern. Die conſ. Oſtpreußiſche Ztg.“ aber hatte die 
Parole ausgegeben, daß die Conſervativen Mann für 
Mann für den Candidaten der deutſchſockalen Partel 
zu ſtimmen hätten, da es Pflicht jedes conſervativen 
Mannes ſei, die Wahl des Dr. Krauſe zu verhüten, 


wurde über den Antrag des Münchener Journaliſten⸗ 
und Schriftſteller⸗ Vereins berathen, eine motivirte 
Eingabe an den Reichstag und den Bundes rath um 
eine authentiſche Auslegung des ſogenannten Groben 


Unfuügs⸗ Paragraphen zu richten. Der 
Münchener Antrag wurde einſtimmig angenommen 


mit einem von Fränkel⸗Berlin beantragten Zuſatz, der 


Schriftſteller⸗ und Journaliſtentag beſchließe, in ener⸗ 
giſche Agktation gegen die Rechtſprechung bezüglich 
des genannten Paragraphen einzutreten. Darauf 
dankte der Vorſitzende, Dr. Boecker aus Frankfurt 


a. M., den Behörden und den Leipziger Vereinen 


für ihre Gaſtfreundſchaft und erklärte den 5. Allge⸗ 


meinen deutſchen Schriftſteller⸗ und Jaurnaliſtentag 
für geſchloſſen. Der Aufſichtsrath der Penſions⸗An⸗ 


ſtalt deutſcher Journaliſten und Schrlftſteller wählte 
in ſelner geſtrigen Sitzung Dr. Hirth zum Vorſitzen⸗ 
den, Petzet zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Frei 
herrn v. Seydlitz zum Schriftführer, ſümmtlich aus 
München. Direktor Wenzel aus Berlin und Dr. 
7 8 aus Wien wurden zu Kaſſenreviſoren ges 
wählt. 1 

* Berlin, 10. Junl. Zu einem doppelten 
Kindesmo rd und zum Selbſtmord hat 
Verzweiflung die 35 Jahre alte Frau des Sattlers 
R. Schaar aus der Dennewitzſtraße 28 getrieben. 
Frau Schaar, geb. Schulzke, ſtammt aus dem Kreiſe 
Rothenburg und war ſeit 9 Jahren mit Schaar ver⸗ 
beirathet.. Die Ehe, aus der ein achtjähriger Sohn 
Robert und zwei Töchter, die ſechsjährige Wanda und 
die erſt acht Monate alte Eliſabeth hervorgingen, war 
ſehr unglücklich ſchon ſeit langer Zeit, weil der Mann 
den Wochenverdienſt zum größten Theil zu vertrinken 
pflegte und der Frau nur wenig für die Wirthſchaft 
abgab. Wlederholt beklagte ſich Frau Schaar bei 
anderen Frauen aus dem Hauſe über ihren Mann. 
Ste mußte ſchwer arbeiten, um durch Waſchen und 
Plätten auch nur das Nöthigſte für ihre Kinder und 
ſich ſelbſt zu erwerben. Am Pfingſthelligabend ſahen 
Hausdewohner Schaar wieder betrunken nach Hauſe 
kommen. Bald hörten fie auch, wie er in feiner 
Wohnung ſehr laut wurde und ſchimpfte. Dieſer 
Auftritt hat wohl auch den letzten Anſtoß zu ihrer 
Verzweilflungsthat gegeben. Um 9+ Uhr ſah man fie 
mit ihren drei Kindern weinend die Treppe hinunter⸗ 
gehen. Ste ſchlug den Weg nach dem Landwehrkanal 
zu ein. Den Sohn ſchickte fie bald nach Haufe zu⸗ 
Dieſer wurde ſchließ · 


lich unruhig, als die Frau mit ihren beiden Kindern 


nicht wiederkam, und ſuchte nun nach ihr, ohne ſie zu 
finden. Die verzweifelte Frau war mit den beiden 
Töchterchen wohl geraden Weges in den Kanal ge⸗ 
gangen und hat dort mit ihnen den Tod gefunden. 

* Sizilianiſche Sittenbilder entrollt ein 
Schwurgerichtsprozeß in Mailand. Der Prozeß iſt 
vor das Malländer Gericht verwieſen worden, weil 
die Zuſtände auf der Inſel an eine unbeeinflußte 


den lephoniſchen Nachrichten mittheilten. 


iſche Beitun: 


Tageblatt. 


15 Pf., Nichtabonnenten und Auswärtige 20 Pf. die Spaltzeile oder deren 
Raum, Reklamen 25 Pf. pro Zeile, 1 Belagsexemplar tohet 10 Pf. 
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nſerale 


der „in Berlin wie ein Barrikadenheld gegen das 
Vereinsgeſetz gedonnert habe.“ Die Antifemiten find 
in Königsberg jetzt zum erſten Mal mit einer be⸗ 
fonderen Candidatur aufgetreten, dürften aber nach 
Abzug der conſervatiren kaum mehr Stimmen erhalten 
baben, als der deutſchſociale Reformverein Mitglieder 
zählt und dies trotzdem die Reichstagsabgeordneten 
Liebermann, v. Sonnenberg, Werner, Vielhaben und 
der be—rühmte Paſtor Iskraut wiederholt in Ver⸗ 
ſammlungen als Redner auftraten. In Königsberg iſt 
alſo für den Antiſemitismus trotz der großen Zahl 
jüdiſcher Einwohner kein Boden vorhanden. Dles iſt 
das einzige erfreuliche Ergebniß der Reichstags⸗Er⸗ 
ſatzwahl. 

Der Ausfall der Erſatzwahl iſt vor allem der 
geringen Wahl» Betheiltgung zuzuſchreiben. Die Zahl 
der Wahlberechtigten betrug 35 171, während nur 
23 130 Stimmen abgegeben wurden; die Wablbe⸗ 
theiligung betrug alſo nur etwa 66 pCt. Wäre die 
Wahlbethetligung fo groß geweſen wie 1893 bei der 
Hauptwahl, fo wäre der Candidat der freiſinnigen 
Volkspartei in die Stichwahl gekommen. Das Bürger: 
thum und insbeſondere die freiſinnige Volkspartei wird 
ſchon jetzt die Vorbereitungen zu treffen haben, um 
bei den allgemeinen Wahlen im nächſten Jahre die 
Scharte vom geſtrigen Tage auszuwetzen. 

Die „K. H. Z.“ theilt als Schlußbericht folgendes 
Stimmenverhältniß mit: Haaſe 11888, Papendicd 
5010, Krauſe 4079, Störmer 2158 und ungiltig oder 
zerſplittert 22. 


Die Wiesbadener Wahl. 


Erfreulicher als in Königsberg iſt das Wahlreſultat 
in Wiesbaden, das wir geſtern berelts unter 
Dort er⸗ 
hielt Winter meyer (fr. Bp.) 6566, Schr. von 
Fugger (Ctr.) 5855, Dr. Quarck (Soc.) 5166 und 
Bartling (natl.) 8072 Stimmen. Die Conſervativen 
und Nationalliberalen ſtimmten im Jahre 1893 für 
Herrn Köpp von der freiſinnigen Vereinigung, der 
6289 Stimmen erhielt und in der Stichwahl mit 
11870 Stimmen gegen 9566 ſocialdemokratiſche ſiegte. 
Der Centrumscandidat erhielt damals 5027, 
(Gewinn 328 Stimmen) der Socialdemokrat 
6253 Stimmen, bat alſo jetzt 1087 Stimmen 
verloren. Auf den Candidaten der freiſinnigen Volls⸗ 
partei fielen 4895 Stimmen; der Gewinn deſſelben 


Rechtſprechung in der Sache, in der alle Angeklagten 
und Zeugen Sizilianer find, nicht glauben ließen. Die 
Anklage lautet auf Teſtamentsfälſchung, deren ſich 
mehrere adlige Feudalherren mit Hilfe käuflicher 
Helfershelfer ſchuldig gemacht haben ſollen. Auf der 
Anklagebank ſitzen nur ein Notar von Caltavuturo. 
Vincenzo Quagliana, dem jeine 72 Jahre weder die 
körperliche Rüſtigkeit und Beweglichkeit, noch die 
Raffinirtheit und Skrupelloſigkeit des ſüdländiſchen 
Geſetzverdrehers geraubt haben, und zwei Zeugen der 
Teſtamentsaufnahme, ein vierſchrötiger Verwalter und 
ein Gutsangeſtellter. Alle anderen Angeklagten haben 
das Weite geſucht, nach der Erklärung ihrer Vertreter 
aber nur, um der langen Unterſuchungshaft zu ent⸗ 
gehen. Es find der Baron Pietro Antonio Sgadark, 
ſein Bruder Francesco Valentino, ihr Neffe Baron 


Francesco Rodolfo Rampolla von Polizzello, ein Vers | 3 


wandter des Kardinal⸗Staatsſecretärs, und ihr Schwager 
Baron Glovanni Gagltardo di Carpinello, endlich zwei 
weitere Gutsverwalter der Sgadari und einer ihrer 
Buchhalter. Der Thatbeſtand iſt nach der Ankloge 
der folgende: Am 8. September 1895 ſtarb in 
Petralla Soprane (Kreis Cefalu, Prov. Palermo) der 
60jährige Baron Giulio Citterio Sgadart, ein reicher 
Grundbeſitzer jener Gegend, der mit einer früheren 
Dlenſtmagd, Maria Aſſunta Averna, nur kirchlich, alſo 
nicht rechtsgiltig verbunden war. In einem Teſtament 
vom 20. Dezember 1890, das verſchiedene frühere 
aufhob, erklärte er einen Sohn der Averna, Namens 
Diodoro Mirtillo, für den ſeinigen und ſetzte ihn zum 
Univerſalerben der auf 3—400 000 Etre ſich belaufen⸗ 
den Hinterlaſſenſchaft ein, deren Nutznießung der 
Mutter verblieb; ſeine Brüder, die obengenannten 
Angeklagten, erklärte er wegen der ihm zugefügten 
Kränkungen zu enterben. Als die Wittwe im Begri 
war, die Erbſchaſt in Beſitz zu nehmen, kam ein Teſtament 
vom 30. Auguſt zum Vorſchein, das völlig zu Gunſten 
der Geſchwiſter und des Neffen lautete. Die Wittwe 
und der natürliche Sohn fochten dies als falſch a“, und es 
erſolgte die Verhaftung des Notars, der es aufgeſetzt 
batte, und die Flucht der übrigen Bezichtigten. Der 
Notar Quagliana behauptet die Echtheit und Giltig⸗ 
keit des letzten Teſtamentes. Nach ſeiner Erzählung 
hat er ſich am 30. Auguſt zu dem ſchon ſchwerkranken 
Baron begeben, um über ein Geſchäft mit ihm zu 
ſprechen, und iſt aufgefordert worden, zu bleiben, um 
Teſtament anzunehmen. Dies jet im Krankenzimmer 


erfolgt, nachdem die Frau des Barons gegen 8 Uhr 


morgens entfernt hatte, um ſich zur Ruhe zu be⸗ 
neben; Her Erblaſſer jet vollkommen bei Bewußtſein 
geweſen und habe nur aus Schwäche nicht unter⸗ 
zeichnen können. Das Teſtament fei nach dem Diktat 
des Erblaſſers durch den mitangeklagten Buchhalter 
Mariano Mazzaro niedergeſchrieben worden; die An⸗ 
geklagten und auch noch andere Perſonen ſeien zus 
gegen geweſen. Der Schwurgerichtsſaal zu Mailand 
ift der Rahmen für ein echt ſizlliſches Gemälde. Unter 


ff wurden unter Ausſchließung vorbedachten 


— 


Verantwortlich für den politiſchen, feuilletoniſtiſchen und allgemeinen Theil: Max Wiedemann 
in elbing; für ben provinziellen, lokalen u. Inſeratenthell: 1. B. Bogislaw Kriſteller in olbing 


Eigenthum, Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing. 


* 
49. Jahrg. 


de — ä 


beträgt alſo jetzt 1671 Stimmen. Außerdem erhlelt 
ein Antiſemit 1893 1254 Stimmen. Im Ganzen 
find diesmal abgegeben worden 20 159 Stimmen 
gegen 23 721 im Jahre 1893, wo die Zahl der Wahl⸗ 
berechtigten 31995 betrug. Bet der geringen Wahl⸗ 
bethetligung iſt der Stimmenzuwachs für den Candts 
daten der freiſinnigen Volkspartet um jo erfreulicher, 
als man annehmen darf, daß die Centrumspartet in 
dem zu 60 Procent evangeliſchen Wahlkreiſe nahezu 
den letzten Mann zur Wahlurne gebracht hat. Der 
Wahlkreis iſt in der Stichwahl der frelſinnigen Volks⸗ 
partei ſicher. 

In dem Brleſwechſel zwiſchen den Herren Rlckert, 
Pachnicke u. ſ. w. enerſeltz und dem Abg. Eugen 
Richter andererſelts im Februar forderte die freifinnige 
Vereinigung von der freiſinnigen Volksparſel bekannt- 
lich die Wahrung des Beſitzſtandes. Die Auftechter⸗ 
haltung diefer Forderung, der gegenüber die freifinnige 
Volkspartei auf die Unmöglichkeit hinwies, in Wies⸗ 
baden einen Beſitzſtand der freifinnigen Vereinigung 
anzuerkennen, da Köpp von Conſervatlven und Natlonal⸗ 
liberalen gewählt fel, führte zuletzt den Abbruch der 
Verhandlungen herbel. Das Ergebniß der Wahl zeigt, 
daß die Leitung der freiſinnigen Volkspartel die 
Partelverhältniſſe des Wahlkreſſes richtig beurtheilt hat. 


Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 

Der Sultan läßt auf Koſten feiner Private 
ſchatulle ſämmtliche Truppen der Operatlons⸗ 
armee in Theſſalten und Epirus uen equlplren. 
Gegen 30 000 Uniformen gingen berelts dorthin ab. 
auch die Truppen in der Provinz ſollen baldmöglichſt 
neue Aus rüſtungen erhalten. Soweit die kalſerlichen 
Fabriken dazu nicht ausreichen, ſollen deutſche Häuſer 


berückſichtigt werden. ö 5 
Nach Mittheilung von einer dem lürkiſchen 
Krtegsmintſtertum naheſtehenden Selte find die 


türkiſchen Ver luſte im Krlege gegen Griechen» 
land weit größer als bisher officlell voröffentlicht iſt. 
Verwundet wurden 3123 Mann, getödtet 1564 und 
als vermißt werden ſaſt 200 angegeben, worunter 
hauptſächlich die in griechiſche Hände gefallenen 
Türken einzubegreifen fein dürften. 

Behufs Prüfung der Rechnungen der Etbukke 
Hetatrta iſt eine Commiſſion von drei Mitgliedern 
ernannt worden. In einem an die „Aſiy“ gerichteten 
Briefe erklärt der ebemalige Bürgermetſter von Atben 


den Zeugen find ſizllianiſche Eheleute, Gutsverwalter, 
Eigenthümer, Aufſeher, auch eln Geiſtllcher. Der 
Polizeirichter von PVetralta » Soprana macht ſehr bes 
laſtende Ausſagen, die er vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter verſchwiegen hat, weil er Rache fürchten mußte. 
„Wenn mit jetzt etwas paſfirt,“ ruft er aus, „jo wird 
man wiſſen, daß es auf Rechnung der Sgadart kommt! 

Es find Gerſuche gemacht worden, ihn wie andere 
Zeugen einzuſchüchtern und zu kaufen. Eigentlich 
zweifelte niemand an der Schuld der Sgadarf. Ein 
Zeuge bewerthet die Hinterlaſſenſchaft auf 3 Millionen, 
das Vermögen eines der Angeklagten auf 5 Milltonen. 
Was die Juſtiz in Itallen koſten kann, und welche 
Einſchränkungen ihre allgemeine Zugänglichkeit er⸗ 
leidet, wird dadurch beleuchtet, daß für die Vorladung 
der Entlaſtungszeugen 21 000 Lire niedergelegt und 
ur Sicherung der Auwalterbonorare und ſonſtigen 
Koſten 250 000 Lire feftgelegt wurden. Nicht weniger 
als ſechs namhafte Anwalte ſitzen am Tiſche der Ver⸗ 
theldiger. 

„Ein unglaubliches Verbrechen wurde in 
Oran vor das Schwurgericht gebracht. Vier Spanter 
hatten am Weihnachtsabend einen an ihrem Hauſe vor⸗ 
übergehenden Landsmann hineingeruſen, ſich auf ihn 
geworfen und ihn aus bloßer Grouſamkeit, um bie 
„notcha buena“ (heilge Nacht) zu felern, an verſchlede 
nen Körperteiien bet offenem Feuer geröſtet. wobei 
fie fein Geſchrei durch Knebel unterdrückten. Sein 
Bruder land ihn mit Brandwunden bedeckt, am Unter⸗ 
leib, an den Anten und Schenkeln verkohlt. ohnmächtig 
vor und brachte ihn ins Hoſpital, wo er erſt am 
12. Januar unter furchtbaren Qualen ſtarz. Aus der 
Verhandlung ergab ſich kein weiterer Beweggrund, 
der die Mörder zu ihrer That veranlaßt hätte. Sie 
N 
dagegen unter dem erſchwerenden Umſtand der Folter 
518 Totſchlags zu je zwanzig Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt. 


Heiteres. 

— Paſſender Vergleich. Schuſterjunge (zum 
re heimkehrenden Meifter, welcher ibm ſtark 
ſchwankend auf der Treppe begegnet): „Wiſſen — 
Meefter, Ste ham fetzt Aebnlichkeit mit Fauſten 
Irethchen!“ Meifter: „Wleſo, — 1 =. 
Junge?“ — Schuſter junge: „Si fin neemlich weder 
Fräulein, noch ſind 85 ſchön und können ooch unge⸗ 

uſe jehn!“ 
> 5 Ader Schauſpleler: „Mein armer 
Vater hat mich wohl tauſendmal gebeten, ich möchte 
nicht Schauſpleler werden.“ Zweiter Schauſpieler: 
„Na, gräm' Dich nicht, alter Freund, Du bift ja auch 


„ 
keiner ir Proſeſſorsgattin: 


— bei der Sache: 
„Sage mal, Mann, glaubſt Du an elne Auferſtehung , 


Proſeſſor (im Bett): „Ja, aber nicht vor 10 Uhr!“ 


Michael Melao die Meldung für unbegründet, daß er Herrn Bürgermeiſter Elwenspoek für den beſten mann wiederholt an. Nunmehr kam auch Gensler 
Schützen geſtiftete Ehrenpreis, ein koſtbarer Wand⸗ herzu und beide 

zu. — Fäuſten und Füßen. 
Regierungsbaumeiſter Tanneberger] Rohheit erkannte der Gerichtshof wegen gefährlicher 


Norſitzender der Ethnike Hetairia fei. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Juni. 

— Der Kalſer beſichtigte Donnerſtag Vor⸗ 
mittag auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam das 
1. und das 8. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 

— Schriftſteller Heinz Krieger wurde wegen 
eines bei der Reichstagserſatzwahl in Torgau ver⸗ 
breiteten Wahlflugblattes wegen Beleidig⸗ 
ung zu 50 Mk. Geldſtraſe verurtheilt. Der Antrag 
des Staatsanwalts lautete auf ſechs Wochen Gefängniß. 
— Ueber die Sockaldemokratie bei den 
JZandtags wahlen ſchreibt der „Vorwärts“, die 
Frage der Betheiligung werde von dem Parteitag ent⸗ 
ſchleden werden. Wo immer wir Candidaten aufs 
Helen werden es nur ſolche ſein, die durchaus auf 
dem Boden des ſockaldemokratiſchen Programms ſtehen.“ 
Wenn die Partet beſchließe, ſich an der preußiſchen 
Landtagswahl zu beihetligen, jo thut fie es in erſter 
Linie, um ſoctaldemokratiſche Propaganda zu treiben. 
Hierüber mögen ſich die bürgerlichen Oppoſitlonellen 
nur keinen Täuſchungen hingeben.“ 


Heer und Marine. 


— Die „Darmſtädter Zelurg“ veröffentlicht den 
Wor laut eines Telegramms, welches Katſer Wilhelm 
auläßlich der geſtrigen Feier des 200 jährigen Beſtehens 

des Lelbregtments Nr. 117 an den Groß 
berzog von Heſſen richtete und in welchem derſelbe 
den Großherzog warm beglückwünſcht. Der Groß. 
berzog ſandte foiort ein Danktelegramm, welches mit 
den Worten ſchließt: „Ich gelode mit dem Leib⸗ 
Regiment, alle Zeit gewärtig zu fein der Befehle 
unſeres Allerhöchſten Kriegsherren und einzuſtehen für 
Ew. Majeſtät zu des deutſchen Vaterlandes Wohl.“ 

Ausland. 
Oeſterreich Ungarn. 

— In Ungarn will die Oppoſitſon gleichfalls 
Obftruction treiben. Die Oppofition beſchloß am 
Freitag den Miniſterpräſidenten offiztell von dem Ber 
ginn der Obſtruction zu verſtändigen. Die Obſtructon 
ſoll bis zur Zurückztehung des § 16 des Geſetz⸗ 
entwurfes über die Stratprozeßordnung dauern. Nach 
dieſem Paragraphen wären durch die Preſſe be⸗ 


gangene Privatbeleldigungen künftig den Schwur⸗ 
gerichten zu entziehen. 


Schweiz. 

— Der Natlfonalrath bat den Geſetzentwurf über 
die Neuorganiſatton der Lan dwehr⸗ 
Infanterie einſtimmig angenommen. 

Frankreich. 

— Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht einen 
Note, welche die Wetfung des Papſtes elnſchärft, daß 
ia Frankreich alle Kathollken unabhängig von 
dem, was fie theoretlich bevorzugen, dle beſtehende 
Regierungsform anerkennen und unter Benutzung der 
geſetzlichen Mittel die Geſetzgebung allmählich zu ver⸗ 
beflern ſuchen. Der Papſt richtet in dleſer Beziehung 
feinen Mohuruf an alle urparteliſchen Männer jeder 
Schatttrung. 

— Bei der Berathung der Vorlage betreffend 
Erneuerung des Pelvilegiums der Bank von Frank⸗ 
reich brachte Viplant in der Depulirten kammer einen 
Antrag auf Errichtung einer Staatsbank ein. 
Diefer Antrag wurde vom Haufe mit 422 gegen 118 
Stimmen abgelehnt. 

Bulgarien. 

— Der bulgarlſche Minifierrath 
bat, wie man der „Pol. Corr.“ aus Sofia ſchreibt, 
auf Antrag des Unterrichtsmintſters die Schließung 
der dortigen Untvperſität verfügt, weil die Studenten 
eigenmächtig eine dreſtägige Trauer für den ermordeten 
Schriftſteller Aleko Conſtantinow beſchloſſen und in 
den von Studenten bet deſſen Begräbniß gehaltenen 
Reden Reglerungsorgane der Mitſchuld an dem Mord» 
anſchlage bezichtigt wurden. Die oppoſſtionelle Preſſe 
bezeichnet dieſe Moßregel als ungeſetzlich und hält 
deren Aufhebung für 8 


— Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Tanana⸗ 
rivo vom 23. Mat, zwei franzöſtſche Miſſio⸗ 
nare der Evangeliſchen Geſellſchaft zu Paris, 
Namens Escande und Minault, felen am Nachmittage 
des 20. Mat ungefähr 45 Kilometer ſfüdlich von 
Tananarlvo von Aufſtändiſchen in grauſamer Weſſe 
ermordet worden. Ihre Leihen fein am 
23. Mat aufgefunden. 

— Aus Kairo meldet der „Matin“, dort verlaute 
gerüchtwetſe, daß zwei ergliſche Olfizlere nach dem 
ttelienifhen Haſenplatz Rahelta am Roten Meere abge⸗ 
gangen jelen, und daß Italien beobſichtigte, Rahelta 
an England zu verkaufen. 

Amerika. 

17 Auf Cuba ſollen einer Meldung aus Havanna 
zufolge die Inſurgenten zwölf Meilen von Havanna 
entfernt einen Paſſagler zug mittels 
Dynamit in die Luft geſprengt haben. 
Re A undert Inſaſſen des 

„ meiſten oldaten, { 
wundet worden jein, A 


Von Nah und Fern. 


* Hinrichtung. Durch den Scharfrichte 
aus Magdeburg wurde am Mitwoch = Sale 
(Mecklend) die Hinrichtung des Schuhmachergeſellen 
Albert Wiele, der am 23. März 1896 wegen Raub⸗ 
mordes zum Tode verurtbetlt worden war, vollzogen. 

Verona, 10. Juni. In der vergangenen Nacht 
ging ein furch barer Cyclon mit ſchwerem Hagel⸗ 
ſchlag über dos Thal von Caprino hinweg. Die ganze 
Ernte, ſowie die geſammte Seiden raubenzucht mit 
ſämmtlichen Cocous find vernichtet. 

Lugos (Ungarn), 9. Junl. In der Gemeinde 
Kis⸗Zorlencz wurden durch einen Wolken⸗ 
bruch mehrere Hänfer zerſtört. Eine 
Familie kam dabel ums Leben. 

Paris, 9. Juni. Die heutige Generalverſamm⸗ 
lung der Aktionäre der Suezkanal Geſellſchaft beſchloß 
einftimmig. zur Erinnerung an Ferd 
Leſſeps in Port Said ein Denkmal zu errichten. 
Die Koſten werden auf 250 000 Fr. veranſchlagt. 

* Aus Bangkok wird der Ausbruch einer Cho⸗ 
lexraepidemte gemeldet. 


Aus den Provinzen. 


G. Oſterode, 10. Juni. Bei dem Schützenfeſt 
der hieſigen Schützengilde am 5. d. Mts. errang die 
Köalgswürde Herr Spldlteur Spudig; zweiter Ritter 
wurde Herr Sciofjermeifter Grabowski und dritter 
Ritter Herr Tiſchlermeiſter Albert Nadolny. Der von 


inand von 


ſchmuck, fiel Herrn Tiſchlermeiſter Schinacka 
Der Königliche 
iſt zum Eifenbabndauinfpecio: ernannt worden. 

() Liebemühl, 10. Juni. 


von dem Beſitzer Krauſe in geſſtesgeſtörtem Zuſtarde 
angelegt worden. Die Krankheit des Genannten hat 


ſich dermaßen verſchlimmert, daß er in die Srrenan- sim März d. 


ſtalt Kortau untergebracht werden mußte. 

Königsberg. 10. Junl. Heute Vormittag 11 Uhr 
hat der „K. H. 8.” zufolge der erſt 23 Jahre alte 
Uhrmacher K., Geſelusplatz Nr. 6, im Einverſtändniß 
mit ſeiner Braut, der 18 Jahre alten Tochter eines 
hieſigen Bäckermeiſters, erſt dieſe und dann ſich zu 
tödten verſucht. Er brachte dem jungen Mädchen 
einen Revolverſchuß in die Bruſt und dann ſich ſelbſt 
ein paar Schüſſe bet, die indeß keinen ſoſortigen tödt⸗ 
lichen Erlolg hatten. Beide wurden ſchwer verletzt 
nach dem ſtädtiſchen Krarkenbauſe gebracht. Ueber 
das Motiv zu der That verlau:ci, deß die Eltern der 
Braut ihre Einwilligung zu der Verhelrathung ver: 
ſagt haben. 


Lokale Nachrichten. 
Elbing, 10. Juni 1897. 

Muthmaßliche Witterung u Sonnabend den 
12. Junk: Wolkig, ziemlich kühl, Strichregen, Leb 
hafter Wind. 

Die Reſſouree „Einigkeit“ hielt geſtern ihr 
Sommerfeſt in Damditzen ab. Während die Kaaben 
ſich beim Schießen nach der Scheibe unterhielten, 
ip!elten die klelnen Mädchen Rundſpiele und führten 
auch einen recht netlen Reigen auf. BI <ingetreiener 
Dunkelheit wurde ein Feuerwerk abgebrannt, worauf 
ſich Jung und Alt an einem Känzchen erftente, 

Eine intereſſante Pionierübung fand vor 
geſtern in Martenburg ſtatt. Ein Detachement 
des Plonierbatatllons Fürſt Radzwill in Königsberg 
beſtehend aus 1 Major, 1 Pr⸗Lt., 1 Sec Ol, 6 Unter 
offizteren und 2 Einjährigen fuhr vorgeſtern 
auf eigenen Rädern von Königsberg nach 
Marienburg. Dieſer Fahrt lag folgende Idee zu 
Grunde: Die Bahnverbindung zwlſchen Eydtkuhnen, 
Königsberg und Elbing iſt bereits zerſtört. Damit 
dieſelbe auch bei Marienburg unterbrochen wird, ſoll 
die Marienburger Eiſenbahnbrücke, aut die ſchnellſte 
Art zerſtört werden. Zu dieſem Zweck nahmen die 
Fahrer (ausſchließlich der Offiziere) Simulsterne (Holz: 
körper, die die Form und das Gewicht der Spreng⸗ 
körper haben) mit. Nach Ankunft in Marienburg 
wurde die Stärke der nothwendigen Ladung berechnet 
und dieſe an der Brücke angebracht. Das Zeitreſulta 


der Fahrt und der Anbringung der Ladung war ſehr f 


befriedigend. Danach kann es nicht mehr in Frage 
kommen, ob ähnliche Aufträge vos Cevallerle oder 
von Plonſeren ausgeführt werden ſollen. 

Zum Provinzial Sängerfeſt. An dem veran- 
ftalteren Wettgeſange werden ſich 23 Vereine beibelli⸗ 
gen. Um keinen derſelben zu bevorzugen, wird dos 
Loos entſchelden, wer von Diefen an dem 1. oder 
2. Tage mit feinen Fähigkeiten hervortreten fol. Die 
Reihenfolge der an den einzelnen Tagen ſingenden 
Vereine iſt eine alphabetiiche. 5 

Zahnarzt Verein Die diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung des Vereins oft« und weſtpreußiſcher Zahn: 
künſtler findet am 19. und 20. Juni in Königsberg 
in der „Deutſchen Reſſource“ ftatt. U. a. kommt eln 
Antrag auf Theilung des Vereins nach den beiden 
Provinzen und Annahme der Bezeichnung „Dentiſten⸗ 
Verein“ zur Berathung. Herr Zahnarzt Neudeck⸗ 
Bromberg wird einen Vortrag über Vulcantſiren unter 
De monſtratlon eines von ihm erfundenen und jelbits 
geſertigten Alarmthermometers halten; Herr Zahnarzt 
Rodenberg Elbing wird einige Mitthetlungen über 
Angles Syſtem zum Reguliren unregelmäßig geſtellter 
Zähne mochen und Kataphoreſe⸗Inſtrumentarlum von 
Reiniger, Geppardt uud Schall unter Demonftration 
vorzeigen. Der dritte Tag ſoll der Geſelligkeit ges 
widmet werden. 

Das Gemeindegut der Altſtadt hält am 
Montag, den 14. Junl, Vormittags 10 Ubr, im Stadt- 
verordnetenſaale eine Generalverſammlung ab. Näheres 
im Inſeratentheil. 

Aus der Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin 
Auguſta Goldene Hochzeits Stiftung. deren 
Zinſen an bilfsbedürftige ebemalige Krieger und deren 
Wittwen veriheilt werden, find der Wittwe eines 
bieſigen Pollzetſergeanten auf Antrag des hleſigen 
Krlegervereins 10 Mk. bewilligt worden. 

Der Obererſatzeommiſſion wurden heute Morgen 
7 Jubafirte des hieſigen Gerichtsgeſängniſſes zugeführt. 
4 derſelben kamen zum Anſatz. 

Geſtohlen. Von einer Bleiche in der Sonnen⸗ 
ftroße, find dem Schneider Friedrich S. aus der 
Köalgsbergerſtraße in der Nacht zu Mittwoch mehrere 
Hemden und andere Wäſcheſtücke geſtoblen worden. 

W. A Ueberfahren. Von einem bedauerlichen 
Unglüdstolle wurde geſtern Nachmittags die 10 jährige 
Tochter des Arbeiters Schmidt aus Pangritz Colonie 
betroffen. Als dieſe mit ihrer Mutter dle Lange 
Niederſtraße paſſirte, kam ihnen ein Wagen in ſchnellem 
Tempo entgegen, dem fie durch zur Seite ſpringen 
Platz machen wollten. Hlerbei gerieth das Kind mii 
ihrem rechten Fuße derart nuglückllch unter das Hinter 
rad des Wagens, daß infolge ſchwerer Verletzungen 
das Kind mittelſt Droſchke nach Haufe geſchafft wer⸗ 
den mußte. 

Abgeführt Sieben jugendliche Einbrecher wurden 
geſtern Nachmittag von der bleſigen Polizei Behörde 
geleſſelt dem Königlichen Amtsgericht überliefert Es 
find dieſes die Jungen, welche in der Alten Vörſe 
eingebrochen und dort elne Menge Sachen geſtohten 
haben. Einer der Beſchuldigten fehlt noch. Es haben 
ſich noch 6 andere Einbruchs diebſtägle herausgeſtellt. 
bei welchen fie Wein, Spirktuoſen, Eler und andere 
Lebensmittel ꝛc. geſtohlen haben. Der größte Theil 
der geſtohlenen Sachen iſt vergraben aufge unden, ein 
Theil fehlt aber roch. Drei Schock Eier und 8 Fla 
ſchen Wein haben die Bengel an einem Tage vertilgt. 

Manſcheln iſt als Hazardſpiel anzuſehen 
So bat in der heutigen S'ßung das hieſige Schöffe n⸗ 
gericht entſchleden, welches einen hleſigen R. ſtaurateur, 
n deſſen Local gemauſchelt worden war, zu 10 Mt. 
Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtbeilte. 

Schöffengericht. Der Fuhrmann Heinr. Gensler 
und der Arbeſter Auguft Kolin in Wolißdorf trugen 
ſelt längerer Zeit einen erbitterten Groll gegen den 
Schuhmacher Neumann ebendaſelbſt. Am 12. April 
d. 38. trafen die 3 Perſonen in dem Schttteckſchen 
Gaſtlokal zuſammen, hierbet packte Kollin den Neu⸗ 
mann am Bart, rief ihm zu: „Du ſchorfger Hund, 
Du haft gegen Froeſe gezeugt“, und ſchlug ibm mii 
den Fäuſten in das Geſicht. worauf Gaſtwirth Schitteck 
dem Kollin dos Lokal verbot. Dieſer Aufforderung 
kam Kollin jedoch nicht nach, fondern griff den Neu⸗ 


Wie wir in der vorigen ! gegen Kollin dagegen auf vier Monate Geſängniß. 
Nummer berichtet haben, iſt das Feuer in Dittersdorf — Den Arbeiter Heinrich Doehring aus Behrends⸗ 


ſammenſtoße zwiſchen Bauern und Gendarmen. 
welchem 2 Bauern und 2 Gendarmen gelödtet wurden. 
2 weitere Gendarmen wurden gezwungen, ſich vor der 
Uebermacht in ein Bauernhaus zurückzuziehen. 

Petersburg 11. Junl. Die neug borene Große 
fürftin erhielt den Namen Tatjana. ; 

Petersburg, 11 Zum. Das Befinden der 
Kalſerin von Rußland und der neugeberenen Groß: 
fürſtin iſt befriedigend. 

Paris, 11. Juni. Der Depullrte Lockroy brachte 
ein Amendement im Budget für das Jahr 1898 ein, 
wonach der Staat Grundſtücke und Beſitzungen bis 
zum Betrage von 260 Millionen Frarcs verkaulen ſoll, 
welche zur Koſtendeckung der projtetirten Flotteuver⸗ 
mebrung dienen fol. Pelletan werd einen Zuſatzan⸗ 


bearbeiteten den Neumann mit 
Mit Rückſicht auf die große 


Körperverletzung gegen Gensler ouf einen Monat, 


hagen trifft wegen Forſtdiebſtahls ein Tag Gefängniß. 
— Die Aufwärterin Agathe Boenig von hier iſt geſtändig, 
Is, dem Dlenſtmädchen Stanke aus 
ihrem Reiſekorb ein Portemonnaie mit 36 Mk. ent⸗ 
wendet zu haben, wofür ihr eine Geſänguißſtrafe von 
3 Wochen zudicttit wird. — Die Wittwe Catharina 
Taube von bier, war in der Garderobe im goldenen 
Löwen beſchäftigt. Hier erhielt fie von einer Dame 
versehentlich ein Zebnmarkſtück, wovon ſie 30 Pfg. 
herausgab. Als die betreffende Dame Tags darauf 
SR u 21 Be leg fie zu der Unger 
agten und sorderte fie zur Rückgabe des ibr ver⸗ Bank. 1 Br r 
ſebentlch übergebenen g- brmartßück⸗ sul. Erſt als keag au Be Dont REES Sieg stellen. d 
die Dame mit Klage drohte, erklärte ſich die Ange⸗ Lille 11. Junt. Ein Elſenbahrzug der Strecke 
kagte zur Rückgabe bereit. Der Gerichtshof] Lille ⸗Dü kirchen überſubr cine Radiabrerſchaar, 
erkennt gegen ſie wegen verſuchten Betruges 3 Radiabrer wurden fo'ort getötet. 
8 EN a a ah Brüffel, 11. Junl. Das Glascütter werk Bons 
werd wegen groben M iugs 21 6 Mt. 5775. Tage douſe in Charlerot mußte die Werlftätten ſchlleßen, 
Hut beſtraft. — Die Arbelterfrau Auguſte Krueger well 70000 Francs zur Mezahlung der Arbeiter 
geb. Jetzloff von hier bat dem Fleiſchermeiſter Groß⸗ fehlten. Die R gierung ließ die Fabrit militäriſch 
mann bier ſelbſt eine Klobe Holz 1 Wegen beſetzen, weil man Unruhen be uüͤrchtete. 
dean edel don a e A elne Ge. Vicenza 11. Junl. Gelegentlich der Denkſfeier 
W A. Mit der Heuernte wird ſchon in der der Verteld'gung der Stadt im Jahre 1848 kam es 
Niderung und auch in birfiger Stadt begonnen. beute zwiſchen Liberalen und Cler'calen zu Thätlich 


1 
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— 


Diefelbe verſpricht in Diefem Jahre eine recht lohnende kelten, wobet mehrere Perſonen verwundet wurden. Die 


zu werden. 
Zur Landtagserſatzwahl in Berent⸗Dirſchan⸗ 1 
r. Stargard. Unſere geſtrige telegraphiſche Meld⸗ meinderatbes ein. 
5 Abe Se e ber 7 0 zu. Athen, 11. Junl. (Havas » Meldung.) Das 
treffend. Es hat nicht eine zweimalige Wahl ſtatt⸗] Finanzmintſterilum hat die Hilisquellen Griechenlands 
gefunden, sondern nur eine zweimalige Zäblung der | einer Prüfung unterzogen, welche als Grundlage für 
abgegebenen Stimmen, die zuerſt Stimmengleichheit die Zablung der Krlegsentſchüdigung dienen wird. 
und dann den Sieg des Polen mit einer Stimme 
Mehrheit ergab. Der „Geſellige“ bemerkt dazu: Das Ergebniß wurde dem engliſchen Finanzattachs 
„Dieſes Ergebniß iſt die Folge der Stimmen⸗ Loew in Conſtantinopel mitgetheilt, den der Bot⸗ 
enthaltung von fünf freiſinnigen Wablmännkrn. | Ihafter Curcle dringend aufgefordert hatte, Er⸗ 
mittelungen über die Finanzlage Griechenlands anzu⸗ 


Truppen ſchritten zum Schutze des clericalen Ges 


deren Namen kennen zu lernen alle unſere 
deutſchen Leſern. die volles Verſtändniz für di⸗ 
Parlamentswahlen in der Oſtmark haben, gewiß bay 
intereſſiren wird. Dieſe fünf deurjch - freifinnigen nennung einer milttärtfchen Commiſſion zur Regelung 
Wahlmänner, denen die Polen den Wablficg ver⸗ der Grerzlroge wurde als ein dem Abſchluß des 
danken, find die Herren: Oberlehrer Fricke. Fabrikl⸗ 


(öriedens günstiges Anzeichen betrachtet. 
1 1 ip:et = 
1 = en Athen. 11. Juni. ie Katlſerin Eugenie tft beute 


beſitzer Moczzwoki“, Hobenſteln. Daß deut fc. Abend wieder abgereiſt. — An Bord des franzöſiſchen 
freiſinnige inner die Wabl eines Kreuzers Latouche Tröville wurden einige Fälle von 
ſolchen Reactlonärs, wie es naturgemeß jeder | Nervenficber feſtgeſtellt. Die Kranken wurden nach 
polnische römisch kathollſche Piarrer it. argen dem Hoſpital Banneton gebracht 


en freie { ü n 11 
wiey mnchen erer n wehen . en alen, Canea. 11. Jun De Zührer der Auſgvdüchen 


beſonders in Weſtdeutſchland unverſtändlich fein.” | haben ſich an den Admkral Canevaro gewandt, ihre 
Dieſe Bemerkung des „Geſelligen“ iſt etwas kühn. Freunde in Griecherland zu beſtimmen, nicht nach 
Bet der Wählerverſammlung in Dirſchau halten einige Creta zu kommen. Der engliſche Admiral nahm 
Beelftanige ihre Abſtimmung für Herrn Arndt ſchon eire grteckiſche Bark weg und beſchlagnabmte dieſelbe. 


davon abhängig gemacht, daß derſelbe ſich verpflichtete, 
gegen die Vexreinsgeſetznovelle zu ſtimmen. Das Ber- Waſhington, 11. Junk. Der Berichterftatter der 


einsgeſetz iſt zur Zelt die wichtigſte Frage in ber Flnanzcommiſſton, bat alle früheren Abänderungsan⸗ 
inneren Politik, und da der Pole Gegner der Novelle träge der Commiſſion zurückgezogen, fo daß die vom 


4 10 En einem Bee Bruigen m obehung (hen 0 | Repräfentontenhaufe angenommenen Beſiimmungen 
Der Verkauf der Platzkarten in Berlin auf unverändert bleiben. Darauf beantragte er einen Zoll 


Bababot Frledrichſtraße ft für ſämmtliche Züge fett auf raifinirten Zucker von 1¼10 Cent. per Pfund. 
dem 1. Mat d. 38. auf die Zet von 7 Uhr Morgens Waſhington. 11. Junl. Nach dem Juni Bericht 
bis 10 Uhr Abends ausgedehnt worden. des Ackerhau⸗Departements betrug das mit Frühjahrs⸗ 


t * * 
FCC | und Winterweizen bebaute Arcal zulommen 34 569 000 
bat bebufs Förderung des Ü tertichte ür ländliche Acres oder 99 9 pCt des in der letzen Salſon ab⸗ 


Fortdildungsfhulen ongrordnet, daß mit ſtaatlicher geernteten Areals. Der Durchſchnttisſtand dis Winters 
Unterſtützung on mehreren Landwirtbſchakteſchulen | Weizens 78,5 gegen 779 im Vorjahre, des Frübjahrs⸗ 
Unterticktskurſe für Volksſchullehrer zur Ausbildung weizens 89,6 gegen 99,9, des Hafers 89 gegen 98,8, 


in der Erthellung des Unterrichts an den ländlichen 
Fortbildungsſchulen abgebalten werden. Dieſe Unter⸗ des Roggens 89 9 gegen 85.2, der Gerſte 92 2 gegen 
98 im Vorjahre. er 


richtskurſe werden etwa vier bis jünf Wochen dauern; - 
Lima 11. Juni. Eine Truppe von 300 Mann 


56 ee werden ſeitens des Landwirtbſchafts⸗ 
miniſters entſprechende Beihilfen gewährt werden. engliſcher Truppen mit 2 Geſchützen iſt geſtern Mittags 
Petition. Dem Landtage If eine Petition zuge⸗ durch Verratb ladiſcher Soldaten von Eingeborenen 

überfallen und beſchoſſen worden. 25 Mann und 3 


gangen, ia welcher die Fiſcher von Tolkemlt eine Ver⸗ 
bindung des friſchen Haffs mit der Oſtſee mittelft 
Drfiztere, darunter der Oberſt, find getödtet, ebenfovtele 
ſchwer verletzt worden. s 


Durditihs bei Schmeergrube beantragen. 

Eine Provinzialkonferenz für Witreußen zur 
2 er Ausführung des e Pp EEE 
eb: adet auf Veranlcfjung des Kultusmintſters in!“ ER 
Danzig Ratt, und zwar wid die Konferenz auf ae teiegrapbiiie Bärieuderimte. 
ſchlog bes Herrn Oberpräſtdenten von Goßler unter. Mertin, 11. Juni, 2 Uhr 25 Min. Nactm 


feinem Borfiß am 19. und 20 Juni Im Oderpräſi⸗ drfe: Feſt. Cours 201. 10 6. 11 6 
dium abgebalten werden. Auch Vertreter des Kultus⸗ a r 10110 100 
miniſters werden theilnehmen. 3 pet. 8 x 8 a 9780: 47,75 
Kur Lehrerbeſoldungsfrage. Zur Ausfübrung des 4 pet. Preußische Conjatt . 139/39) 
Lebierbeſoldungsgeſetzes bat die Regterung zu Königs⸗ 3½ pet. = = 2 141 104.10 
berg angeordnet, daß die im Geſetze vorgeſebhenen 3. pct. 3 SE ; 82 810 
Min deſtſötze tür des platte Land die Regel bilden | 3½ pet Oſtpreuluſche wanobrief, 100,2 | 103.10 
ollen mit Rückſicht auf d ; { 3¼ bet. Weſtpreußiche andres 105.10 10% 
fü ſich uf die Verbältniſſe des Bez rs ſterreichif e Goldraute 105.00 1/48 
und der vorhandenen Fonds. Ausgenommen find 4 pft. Unga “i 8 = 1047 1451 
Bommelsvitte und Schmelz dei Memel, Beutnerdorf Deflerreichiiihe Bant nnen 170 45 170 40 
und Frledrichshof bel Ortelsburg, Alt» Pillau bei] Ruſſiſche Banknoten . . . 2.6.75 216 80 
F ſchhauſen, Ponarth und Hulen bei Königsberg. Zur 4 pet. Rumänter bon %% .,  . 80,90 89 90 
Verme dung unnö'biger Streltigketten find bezüglich 4 pCt. Serbiſche Goldreute, abg ien 6700 5705 
der Bewerbung der Naturalleiſtungen und Ackerer⸗ 4 pet Italieniſche Goldrent 93 90 9410 
trägaiffe, ſowle die Einkünfte aus etwaigen Kirchen⸗ e 33 en 
ämtern lediglich die Sätze aus der Ruhegehaltskaſſen e 5 FE 3 90 124,09 
nachweiſurg vom 1. Ok'ober 1896 einzuſetzen. Spiius 80 1355 eee EN on 7 

2 piritus 70 loco > [u 
Vermiſchtes. Rübol loco mit Faß 54,70 A 
= ae loco ohne Faß 53,80 A 
— Enfant terrible. Fräulein (zum O fiziers ! Rüböl Juni: 54,70 4 
burſchen, der ein Borquet gebracht hat): „Sogen Rüböl October 52,30 4 


Sie dem Herrn Lieutenant, das Bouquet hat mich 
ganz entzückt!“ — O'fiz'ersburſche: Na ſchauens, 
gnädig:s Fräulein, geftzen hib' ich dasſelbe Bouquet 
zu einer Balleteuſe tragen müſſen, und die hal's net 
amal angenommen!“ 


Telegramme. 


Berlin 11. Junl. Der Kaiſer nahm geſtern den 
Vortrag des Contre⸗Admirals v. Tirpitz entgegen. 
Zur Abendtaſel wurde ebenfalls der Contre⸗Admiral 
v. Senden⸗Bibran gezogen. 

Kiel, 11. Junl. Der Kreuzer „König Wildelm“ 
mit dem Prinz Heinrich an Bord iſt nach Ports mouth 
in See gegangen. 

Wiesbaden, 11. Junl. Der Chemiker Geheimer 
Hofrath Profeſſor Reſenius iſt in der vergangenen 


Königsberg, 11. Juni 12 Uhr 45 Min. Mittags. 
Von Portatius und Grothe, 
Getreide-, Woll, Mehl⸗ u. Spirituscommiſſionsgeſchäft.) 
Spiritus pro 100 0 L % excl. Faß. 
Loco nicht contingentirt . 40,30 & Brie 
Juni 40,10 & Brie 
Loco nicht « 39,80 & Geld 
=> —.— 4 Geld 


3 contingentirt 5 
uni „ 


Spiritusmarkt. 

Danzig, 1. Juni. Spiritus pro 100 Liter 
kontingentirter loco 58,70 Br., —,— Gd., nicht kontin⸗ 
gentirter loco 39,0 Br., —,— Gd. 

Stettin, 10. Juni. Loco ohne Faß mit 70,.— 4 
Konſumſteuer 38,50, loco ohne Faß mit — A Konun⸗ 
ſteuer 


—.—. 


Zuckermarkt. 


Magdeburg, 10. Juni. Kornzucker exkl. von 92 ½, 


Nacht am Schlaganfall geſtorben. Rendement — —, neue —,.—. Kornzucker exkl. von 88 0% 
i DER ment 2 neue 9,6 Nachorodutte exkl. vo 


Budapeft, 11. Junt. In der Dutihaft Elemer, | 75 0e Menderient d, Mubig. — Seinafene Rajfte 
Komitat Torontal, kam es zu einem blutigen Zu⸗ nade mit Faß 23,25. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. 


ſtellen. Dieſe Nachricht und diejenige von der Er⸗ 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Trinitatis⸗Sonntage. 
St. Niecolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Annahme der Katechumenen zur 
erſten heil. Communion. 
Vorm. ½9 ee heil. Meſſe; 
ann: 


Einführung der Katechumenen, 
darauf: 
Hochamt mit Predigt: Herr Kaplan 
Spohn. 
Evangel. Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Bury. 
Vorm. 91 Uhr: Beichte. 
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Weber. 
eil. Geiſt⸗Kirche. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Weber. 
Donnerſtag, den 17. Juni, Morgens 9 Uhr: 
Quartals » Communion. 

Herr Pfarrer Weber. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Worm bi uhr 8 a 
Zorm. r: Herr Pfarrer Riebes. 
Vorm. 94 Ubr: Beichte. Se 
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Pr m Annen Kirche. 
rm. b: Herr Pfarrer S 2 
Vorm. 9 Uhr: Beichte a 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 
8 Heil. Leichnam⸗Kirche. 
orm. 95 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
na 9% Uhr: Beichte. 
ai 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
acm. 2 Uhr: Herr Prediger Bergan. 
Vorm air een: eg 
» : Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr: Kandergoltesdienſt. 
Evan eliſcher Gottesdienft der 
aptiſten⸗Gemeinde. 

Vorm. 9%, Nachm. 44 Uhr: 
Herr Prediger Hinrichs. 
Jünglings⸗Verein: Nachm. 3—4 Ubr. 

6 Reformirte Kirche. 
N 10 Uhr: Herr Prediger Dr. May⸗ 


Synagogen⸗Gemeinde. 
8 Gottesdtenſt: 
Treltag, den 11. Jun, Abends 8 Uhr. 
Sonnabend, den 12 Junt, Morgens 84 Uhr. 
den 12 Juut, Morgen 82 Ulber. 


Elbinger Standesamt. 
Vom 11. Juni 1897. 

Geburten: Heizer Martin Kapitzki S. 
— Kutjcher Ferdinand Thurau S 
Holzkorkenſchneider Eduard Wichmann T. 
Pr Schneider Ferdinand Merten T. — 

empner Friedrich Schlee S. — Baur 
unternehmer Joh. Theodor Kiesling S. 
— Arbeiter Wilhelm Lützenrath ©. 
Sterbefälle: Korbmacher Johann 
Karſten S. 19 M. — Fabrikarbeiter 
Heinr. Ed. Hollaſch S. 8 W. — Klempner 
Alb. Fr. Kirſtein S. 7 J. 


Sanger festausschuss. 
BE Sitzung SE 


im Casino Sonnabend, den 
12. Juni, 6 Uhr. 


Bürger-Ressource. 
ountag, den 13. und Montag, 
den 14. Juni d. J.: 


Pumorilliſche 
Tiederabende 


der altbekannten 


Raimund Hanke's 
Leipiger Guartett⸗Fäuger 


äglich gänzlich neues, hochintereſſantes, 
gewähltes Programm. 

Auge 8 Uhr. Gintritepreis 60 fg. 

orverkaufsbillete à 50 Pfg. find in 


der Conditorei 
zu haben. des Herrn R. Selekmann 


Markthalle. 


* den 12. d. Mis.: 
Tanzkränzchen. 
Wind ai og freundlichſt einladet. 


bringung gewerblicher Arbeiter 
fahren, auf Ziegeleien, bei 
beſtimmten Räume und ſonſtigen Ver⸗ 
anſtaltun en als Richtſchnur dienen ſollen. 
Die Räume, bezüglich deren auch die 
Vorſchriften der Bau⸗Polizei⸗Ordnungen 
für die Städte und das flache Land 


88 115 bis 119 der Gewerbe⸗Ordnung; 
verwieſen. 


Beſtimmungen 
betreffend 
die Räume zur Unterbringung 
gewerblicher Arbeiter ſeitens der 
Gewerbeunternehmer oder anderer 
N 


8 1. 

Die Unterkunfts⸗ (Schlaf⸗, Wohn⸗ 
und Speiſe⸗) Räume dürfen nicht über 
oder unmittelbar an einer Düngergrube 
oder ſonſtigen Aufnahmeſtätte für fäulniß⸗ 
fähige Stoffe liegen, mit Aborten weder 
in Gear noch verſchließbarer Verbindung 
ſtehen und nicht über Brennöfen, Darren 
oder ſonſtigen Räumen, worin eine außer⸗ 
gewöhnliche Hitze herrſcht, angelegt ſein. 
Dieſelben müſſen verſchließbar eingerichtet 
und nach Geſchlechtern getrennt ſein. 
Räume im Innern des Hauſes dürfen 
keinerlei Verbindung haben, ſofern ſie von 
Perſonen verſchiedenen Geſchlechts benutzt 
werden. 

Eheleute können mit ihren weniger 
als 16 Jahre alten Kindern in einem 
Raume untergebracht werden, der jedoch 
weder mit den Schlafräumen der Männer 
noch mit denen der Frauen in Verbindung 
ſtehen darf. 

Die Hausthüren und bei Neubauten 
auch die Thüren der Schlafräume, die 
zur Unterbringung von mehr als 10 
Perſonen beſtimmt ſind, müſſen nach 
außen aufſchlagen. 


Der Fußboden der vorgenannten 
Räume iſt entweder zu dielen oder aus 
mit Cement ausgefugten Steinen, Asphalt 
oder Gyps n ate die Wände ſind 
zu verputzen, die Decken und inneren 
Dachflächen ſind 10 plieſtern. 

Die Zahl und Größe der Ba uns 
welche zum Oeffnen einzurichten ſind und 
unmittelbar in's Freie führen müſſen, 
ſind ſo zu bemeſſen, daß die Räume ge⸗ 
nügend erhellt werden. Zu dieſem Zwecke 
muß die Licht gebende Geſammtfläche 
mindeſtens / der Fußbodenfläche be⸗ 
tragen. 


3. 

Die Schlafräume mit wagerechten 
Decken müſſen mindeſtens 2,25 m hoch 
ſein und jeder darin untergebrachten 
Perſon mindeſtens einen Luftraum von 
10 Kubikmeter bei 3 Quadratmeter Bo⸗ 
denfläche gewähren. Bei Räumen mit 
ſchrägen Decken muß die mittlere Höhe 
dieſes Maaß erreichen. Größere Anfor⸗ 
derungen bezüglich des Rauminhaltes 
der Bodenfläche ſind bei geringerer Höhe 
der Räume zu ſtellen, do dürfen Räume 
mit weniger als 2 m Höhe nicht benutzt 
werden. In jedem Schlafraum iſt an 
der Thür ein Zettel anzubringen, auf 
welchem die Abmeſſungen und der Luft⸗ 
inhalt des Raumes, ſowie die nach Vor⸗ 
ſtehendem Pape Zahl der unterzn⸗ 
bringenden Perſonen angegeben iſt. Die 
Richtigkeit der Angaben auf den Aus⸗ 
e welche ſtets in lesbarem Zu⸗ 
tande zu erhalten ſind, muß von der 
Ortspolizeibehörde beſcheinigt werden. 

4 


Jedes ae darf nur eine Lager⸗ 
ſtatt enthalten, bei vorhandenen Einricht⸗ 
ungen kann hiervon abgeſehen werden, 
wenn und ſo lange der zuſtändige Ge⸗ 
werbeaufſichtsbeamte dieſes für zuläſſig 
erachtet. Für zwei oder mehrere Per⸗ 


Ionen beſtimmte Lagerſtätten müſſen dann 


jedoch durch eine Scheidewand völlig ge⸗ 
trennt werden. Die Benutzung derſelben 
Lagerſtätte durch verſchiedene Arbeiter⸗ 
ſchihten darf nicht geſtattet werden. Die 
Bettgeſtelle dürfen nicht aus ungeho⸗ 
belten Brettern hergeſtellt werden und 
ſind ſo einzurichten, daß der Fußboden 
zum Reinigen zugänglich iſt. Zu dieſem 
Zwecke müſſen alle Lagerſtätten vom Fuß⸗ 
boden durch eine Luftſchicht von 30 em 
getrennt ſein. Das Bettzeug muß min⸗ 
deſtens aus einem Strohſack, einem Kopf⸗ 
kiſſen und einer wollenen Decke beſtehen. 
Dieſe Stücke müſſen jedem neu eintreten⸗ 
den Arbeiter rein übergeben, auch müſſen 
die Strohſäcke, Kopftſſen und ſonſtigen 
Bettbezüge mindeſtens alle 8 ochen, 
durchgenähte Strohmatratzen und Kiſſen, 
ſowie die Wolldecken mindeſtens alle 
6 Monate gereinigt werden. 


in Zucker⸗JTrocknen der Wäſche und die Auf⸗ 
auten ꝛc.)] bewahrung von Nahrungsmitteln unter⸗ 


ſagt, wenn dieſe Räume mit mehr als 
10 Perſonen belegt 55 


Für jeden Arbeiter muß ein Kleider⸗ 


er riegel vorhanden ſein und — ſofern der 


Provinz Weſtpreußen vom 13. Juni 1891 Arbeiter nicht ſelber zur Aufbewahrung 


(Amtsblatt 1891, Nr. 28), insbejondere | von L 
die Beſtimmungen in den 88 15 ein 101 — 


zu beachten find, a den Ar 
ein geſundes, gegen Witterungseinflüſſe 
geſchütztes Unterkommen gewähren. 
5 Wg der Anrechnung der 
er 


J 
Koſten] Nähe 


ebensmitteln geeignete Gelaſſe beſitzt 
auch für derartige Gelaſſe geſorgt 


eitern] werden. 


7. a 
n den Sclafräumen oder in nächſter 
derſelben ſind ausreichende Waſch⸗ 


ohnung und regelmäßigen Be⸗ einrichtungen zu treffen und ift für ge⸗ 


köſtigung, ſowie der Lohn⸗ und Abſchlags⸗nügendes 
zahlungen wird auf die Vorſchriſten der Werden Waſchnäpfe benutzt, jo muß lh 


Waſſer und Seife zu ſorgen. 


mindeſtens für je zwei Perſonen ein 
ſolches vorhanden ſein. Jedem Arbeiter 
iſt wöchentlich ein reines Handtuch zu 
verabfolgen. 


88. 
Die Wände und Deden find jährlich 
und zwar vor dem erſtmaligen Beginn 
der Arbeitszeit zu weißen oder anderweit 


Izu reinigen. 


9. 

Die Umterbents⸗ (Schlaf⸗, Wohn⸗ 
und nn Räume find täglich — bei 
Tag⸗ und Nachtſchichtarbeitern bei jedem 
Schichtenwechſel — ausreichend zu lüften 
und mindeſtens einmal täglich zu reinigen 
und auszufegen. 

Für Beleuchtung und — ſoweit 
Aufenthaltsräume in Frage kommen, die 
auch während der kälteren Jahreszeit be⸗ 
nutzt werden — Heizung der Räume iſt 
Sorge zu tragen. 


8 10. 

„Für die Geſchlechter getrennte Aborte 
mit dichter verdeckter Grube oder Kübel⸗ 
einrichtung müſſen ſich in angemeſſener 
Entfernung von den Schlaf⸗ und Unter⸗ 
kunftsräumen befinden. Bei Anlagen, 
in denen bis zu 20 Arbeiter Unterkunft 
finden, müſſen mindeſtens zwei, bei 
größeren Anlagen entſprechend mehr Sitze 
vorhanden ſein. 


11. 

Den Arbeitern iſt der Bezug von 
gutem, geſundem Trink⸗ und Kochwaſſer 
aus nahe belegenem Brunnen zu er⸗ 
möglichen. 


1 


— 


! 
H 
l 


12. 
Schwerkranke, ſowie diejenigen Ar⸗ 


beiter, welche an einer anſteckenden Krank⸗ 


heit erkrankt ſind, müſſen, falls ſie nicht 
in 1 Aufnahme finden, in 
beſondern 

Die Krankenzimmer müſſen trockene Fuß⸗ 


6 Quadratmeter und einen Luftraum 
von mindeſtens 20 Kubikmeter gewähren. 
13. 


Für ſolche Unternehmungen, die eine 
erhebliche Zahl von Arbeitern beherbergen 
und bei welchen nach Lage der Sache 
der Unternehmer oder Leiter des Unter⸗ 
nehmens nicht für die Durchführung der 
vorſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere 
der über Lüftung und Reinigung der 
Unterkunftsräume erlaſſenen Anordnun⸗ 
gen ausſchließlich aufkommen kann, dat 
derjelbe einen Aufſeher zu beſtellen, der 
in erſter Linie die Verantwortung zu 
tragen hat. 


Danzig, den 1. Juni 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


gez. von Holwede. 
Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


und Materialwaaren⸗Geſchäft auf 
dem Lande, mit 76 Morgen incl. Torf 
und Wald, mit vollem Inventar und 
Saaten ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
Rentier Narczinski, 
Rieſenburg. 


Obſtgarten⸗Verpachtung. 
Die Obſtgärten in Oſtrometzko 
ſollen am 14. d. Mts., um 10 Uhr 
Vormittags, im Bahnhofs⸗Reſtau⸗ 
rant verpachtet werden. Bedingungen 
im Termin. Bietungs⸗Caution 300 Mk. 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


Reſtaurauts⸗ und 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein mit nachweislich beſtem Erfolge 
betriebenes Reſtaurant, in guter Lage 
Kolbergs, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung 10 000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Oswald Kroenert, 
Kolberg. 


Grund ſtücks⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige, meine im Kreiſe 
Lötzen, 6 Kilometer von der Stadt und 
dicht am See gelegene 


Beſitzung 
von 200 Morgen vorzüglichem Acker⸗ 
land, Wieſen und Torfbeuch Gebäude 
ſämmtlich maſſiv, und großem Obſtgar⸗ 
ten, freihändig unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Beſitzer F. Bromm, 

Graywen bei Lötzen Oſtpr. 


Meine 


Galtwirihſchaft, 


nebſt Colonial⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, Bäckerei, ſchönem Vergnügungs⸗ 
garten und etwa 18 Morgen Land, bin 
ich willens mit auch ohne Land zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen ſich melden 
ei H. Schott, Rehden. 


böden und Heizvorrichtungen haben, . 
der erforderlichen Anzahl von Lager⸗ 
ſtätten verſehen ſein und für jede Lager⸗ 
ſtätte einen Bodenraum von mindeſtens 


1 
x 
| 
0 
* 


äumen untergebracht werden. 


—— —— ———ß— — u- un m men 


und unter Selbstkostenpreis. 


Wirthſchaftsſchürzen 
Tänudelſchürzen 

Schwarze Woll⸗ u. 
Atlasſchürzen 
Kinderſchürzen 

Leder u. Ledertuch⸗Schürzen 
für Knaben und Mädchen 
Weiße Unterröcke 
Corſetts 

Corſettſchoner 
Kinder⸗Corſetts 

Sommer Triocotagen 
Hoſenträger ꝛc. ꝛc. 
Plaids 


aufmerkſam. 


und ausgiebig, garantirt rein. 


Cacao⸗Riquet, / 


Total⸗Ausverkauf. 


Wegen Vergrößerung meines Nähmaſchinen⸗ und Fahrrad⸗ 
Geſchäfts und gänzlicher Aufgabe meines Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäfts verkaufe ich jetzt sämmtliche Artikel zu 


Empfehle nsch in reichſter Auswahl: 


Rüſchen, Spitzen 
Schleier 


Handſchuhe 


Strümpfe 

Cravatten 

Oberhemden 

Chemiſetts 

Servieturs auch für Damen, 

Regen⸗ und Sonnen: 

Schirme 

Fertige und vorgezeichnete 
Handarbeiten 

Waſchechte Seide in allen 

Farben 


Stickgarne. 
Mache auch ganz beſonders auf einen Poſten 


eleganter Damenwäſche, 


auch mit Handſtickereien, 


Paul Rudolphy Nachti,, 


Fiſcherſtraßſe 42. 


1 Taſſe koſtet ca. 1. 


Pfennig! 


Haushalt⸗Cacao, per Pfd. 1,20 Mk., kräftig im Geſchmack, leicht löslich 


fund 40, 50 und 60 Pfennig. 


Echt holländiſcher Cacao (Bensdorf in Amfterdam), per Pfund 2,40 Mk. 


Vanille⸗Bruch⸗Chocolade, 


Cacaogeſchmack. Angenehm vanillirt. 


Chocolade in dieſer Preis lage! 


per Pfund 1,00 Mk. Beſte Qualität. Kräftiger 


Sehr ausgiebig. Die beſte exiſtirende 


Bruch⸗Chocoladen mit Zuſatz, per Pfund 60 und 80 Pfennig. 


Suppen⸗Pulver, per 


Pfund 50 Pfennig. 


Vanille⸗Suppen⸗Pulver per Pfund 60 und 80 Pfennig. 


Obige 


Pulver find zur Herſtellung von Chocoladen⸗Suppen ſehr geeignet. 


Jede Hausfrau ſollte dieſe billige, dabei überaus nahrhafte Vorſpeiſe öfters bereiten. 
Alle anderen Chocoladen⸗Artikel, ſowie Tafeln in allen Preislagen 


von den erſten Fabriken auf Lager. 


Fiſcherſtr. 9. 
Schichauſtr. 1. 
Fa 


Zum möglichſt ſofortigen Antritt wird 
ein junger 


— 
Inſpector, 
der mindeſtens 3 Jahre in der Wirthſchaft 
thätig und nur gut empfohlen iſt, geſucht. 
Ebenfalls kann ſich zum Antritt am 
15. Juli oder 1. Auguſt ein unverheirath. 


* ” 
Brennereiführer 
für die hieſige Dampfbrennerei mit 
74000 L. Contingent melden. Berück⸗ 
ſichtigt wird nur 1. Kraft mit guten 
Empfehlungen. Meldungen bitte an Ad⸗ 
miniſtrator Brabänder, Domaine 
Skomatzko, zu richten. 


Ein jüngerer Commis, 
welcher auch etwas von der Buchführung 
verſteht, findet vom 1. Juli d. J. 
Engagement. 


Rudolph Schulz, 
Oſterode Oſtpreußen, 
Bierverlags⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft. 

Die Stelle eines 


Jieglermeiſters 


iſt auf meiner Dampf⸗Ziegelei mit 


Elbing. 


Hoffmann'ſchem 18 Kammer⸗Ofen ſofort 


zu beſetzen. Derſelbe muß das Brennen 
ganz beſonders verſtehen, Lohnliſten führen 
können und alle ſonſt in dieſes Fach 
ſchlagende Thätigkeiten gut vollführen. 
H. Krohn, Lauenburg 1. P. 


Zwei tüchtige 


Maurerpoliere 


mit 30 tüchtigen 


Manrergeſellen 


werden fof. zum Neubau d. Infanterie⸗ 
Kaſernements in Graudenz gegen ein 
Tagelohn von 3,50 bis 4,25 Mark (im 
Akkord mehr) geſucht. Bauzeit 2 Jahre. 
Winterarbeit vorhanden. 
Joh. Stropp, Bauunternehmer. 
Thorn. 


Krankenpflegerin 


n geſetztem Lebensalter für eine ältere 


Dame auf dem Lande zum baldigen An⸗ 


tritt geſucht. Meldungen Vormittags 
8—10 Uhr bei 8 
Herrn Dr. . Bartkowski, 


raudenz. 


Conrad Mahlke, 


8 nzig. 
brik und Lager: Schleuſendamm Nr. 8. 


Kohlengaſſe 8. 
Ketterhager⸗ 
Danzi gaſſe 6. 


Eine ältere, achtbare 


erfahrene Wirthin 


ohne Anhang, findet zur ganz ſelbſt⸗ 

ſtändigen Führung eines einfachen Haus- 

halts mit Viehaufzucht bei einem alten 

errn zum 1. Juli cr. angenehme 

tellung. Gehalt nach Vereinbarung. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Platteinen bei Wittigwalde, 

Station Hohenſtein Oſtpr. 


1 Lehrling 


ſucht ſofort A. Preuschoff, 
„Alte Börſe“. 


Kahlberg. 
Villa Fehrmann 


Wohnung 


zu vermiethen. Näheres 
Inn. Mühlendamm 34, part. 


Lin gut möblirles Zimmer, 
unten vorne, von ſogleich zu vermiethen 
Junkerſtraße 40. 


Junge Leute 
finden gehe Sonmelfuahe Nr. 14 bart 


2 anſtändige j. Leute find. gutes 
Logis Kl. Ziegelſcheunſte 1 Tr. l. 
— ia he en 


Ein Trauring, gezeich⸗ 
1 A. P. am 2. fing 
feiertag in Cadinen verloren. Gegen 


Belohnung abzugeben in der Expedition 
der „Altpreußiſchen Zeitung“. 


250000 Mark iſt ev. 
der größte Gewinn, der in 
wenigen Tagen bei der Großen Geld⸗ 
Lotterie zur Freilegung der Willibrordi⸗ 
Kirche in Weſel zur Entſcheidung kommt, 
von welcher der heutigen Ausgabe unſeres 
Blattes ein Proſpekt des Bankhhauſes 
Rob. Th. Schröder in Berlin beiliegt; 
von dieſer gewiß ſeltenen Gewinn Chance 
ſollte man umſomehr Gebrauch machen, 
als das genannte Bankhaus von ganz 
beſonderem Glücke begünſtigt iſt; exit in 
der letzten Ziehung dieſer Lotterie fiel 
der erſte Hauptgewinn von Mk. 40000 
in dieſe Collecte, außerdem aber fielen in 
den letzten Jahren viele Hauptgewinne 
wie z. B. Mk. 600000 400000 300000 
200000 150000, ꝛc. 26. auf Looſe, welche 
bei Schröder gekauft waren. 


Aeußz. Mühlendamm 67. 
Colonialwaaren 
und Weinhandlung. 


Destillation. 


8 up) k l p I k | Kutſchgeſ irre jeder Art, 


MER 
Zur Annahme — 
= Anzüge 


in allen Größen 
—billigſt. 


e complete Reitzenge, Peitiäen, Arbeits⸗Geſchirre 
und Sättel, gut und dauerhaft, 
Obsthalle Alter Markt. hält ſtets in großer Auswahl auf Lager und empfiehlt zu 


billigen Preiſen 
Ed. Dyck, seilige Geiſtſtraſze 42. 


Sämmtliche Reparaturen werden ſchnell u. tadellos ausgeführt. 


JJ. EEE RETTEN 


tötet in fünf Minuten alle 


R | 6 h Ar 0 an 5 e 9 Das Sargmagazin 
; 1 . Janzen Nachfolger, 


Inhaber J. Ewert, 
Kurze Hinterſtraße 3., 
8 empfiehlt ſein großes Lager in 
Särgen in Metall und Holz 
mit vollſtändigen Leichenausſtattungen zu billigſten Preiſen. 


Bemerke, das die Ausſtattung wie bisher in bekannter Ausführung vol 
Frau Janzen angefertigt wird. 


49. Waſſerſtraße 49. 


Dalma iſt nur om 
ächt in mit — 
verſieg. Flaſchen d, 8 
zu 30 u. 50 Pfg. Des 


Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
e lin Elbing in den Apotheken. 

J. Herbst, 

Schmiedemeiſter und 4 a 
Wagenbauer, 
Holzstrasse No. 5. 

Empfehle mein großes 
Wagenlager. 
Sämmtl. Wag. auf Patent⸗ 
achſen u. aus beſtem Mater 
rial zu billigſten Preiſen. 


Ludwig BRöhlmann, 
Kahlberg (Oſtſeebad), 
Coloniale, Delicateſſen, Kurze u. Schnittwaaren⸗Handlung. 
Porzellan-, Steingut u. Glaswaaren 
mit Anſicht und Deviſe Kahlberg. 


Sopha’s Achromatisch 


in Auswahl 


Re > 
Betigemmeiie er Fernrohr „Mars“ Ser 
> 5 F rn 
> 
2 


Specialität: mit 
Nuß baum⸗Sophatiſche. 3 
4 Kurze Hinterſtraße Nr. 9. 


F 


2 


Patentamtlich geschützt. 
rossartige Fernsicht 


aus gepresstem Carton, Gewicht nur 100 Gramm, ausgezogen 37 cm, 
zusammengeschoben 18 em, vollste Garantie für klares Gesichtsfeld 
und Dauerhaftigkeit, 


per Stück nur 3,75 Mk. 


Ohne Coucurrenz. Nur bei uns zu haben. 


Linsen. 0 Auszügen. 


| 
| 


— Spirit N . Kein Cir — Theater-, Jagd-, T 2 
Specialität: Echt Kahlberger Kurfärftlicher Magenbitter. Bremen freund Verstme de Anschalfing unseres‘ ern: jeden 
Wein- und Bier-Stube. San elldumpfer: Zweck geeigneten 
Empfehle BEE” 2 J If N | \ N je 
Brfürderung IOPPEHEFDEIASEN „Sport', 
Größtes Lager Bremen- Amerika für beide Augen, ganz aus 5 Körper mit feinem Lederüberzug, 
VBilligſte Bezugsquelle Tg ee re Objeetiv-Durchmesser 43 mm, 


grosses Gesichtsfeld, starke Vergrösserung, 
in elegantem Leder-Etui, zum Umhängen, per St. complett nur 10.— Mk. 
Tausendfach lobend begutachtet 
Sämmtliche Waaren, welche nicht gefallen, nehmen sofort p.Nachnahme retour. 


Umson 1 verlange jedermann unseren reich illustrirten Preis- 
8 Katalog sämmtlicher Fernrohre, Feldstecher, Opern- 
gläser, mechan. Musikwerke, Solinger Messerwaaren, Scheeren, Waffen. 


Kirberg & Comp. 


Braſilien, La Plata, 
Oſtaſien, Auſtralien. 
Nähere Auskunft ertheilt 
F. Montanus, 
Berlin, Invalidenftr. 93. 


für Särge 


in Metall und Holz, in jeder Größe und 
nom, nebſt vollſtändiger Ausſtattung. 
ſowie alle Arten 


— — Möbel. ag 
F. Herrmann, Tiſchlermeiſter, Brückſtr. 29. 


Seit dem 1. April neben dem Mehlgeſchäft der Firma Holzrichter. 


Von der Glas⸗ und Spiegelmanufactur iſt mir der Allein⸗ Kirſchen, a an Pe Solingen. 
1 verkauf des durch D. R.⸗P. Nr. 83081 geſchützten beſte e ee Reltestes Geschäft dieser Art am Platze. 
8. Italieniſche Kirſchen, — „„ ———— 
& Di ahtglaſes i — 
5 für Elbing und Umgegend übertragen worden. Pinumen und Backobſ, Rudolf Schiefelbein 
8 = „Daſſelbe bietet gegenüber den bis jetzt bekannten Fabrikaten viele G Lange, Fiſcherſtraße 5. 5 J 
4 eaten Geige gu Sichen > 50) ... Bernsteindrechsiermeister, 
Preislifte und kleine Muſterſtücke ſende gratis und franco. Hausfrauen! Kahlber g, visävis Hotel Germania. 
5 BSohef£fler, | echten Verwendet und N > denen eee ben 
Spiegel: u. Fenſterglashandlg., Bau⸗ u. Luxusglaſerei. nur Meerschaum-Cigarrenspitzen jeder Art. 
— rere als randt⸗ —Renaraturwerkstätte. I 
9 1 N SEE TEE EEETEEEEERE. 
Offerte für Bierconſumenten. a ale: ( TWeſerſt. 15 | 


Plüſchgarnituren n 15 


Elbinger Bairisch, Brauerei Engl. Brunnen und areas, Flaſche 7 5 billigſten Caffee⸗ Vis-à-vis 


Königsberger Ponarther Bier, hell und dunke 9 3 Zuſatz und d. Kürſchnerſtr. Sitz⸗ u. Schlafſopha von 30 M. an. d. Kürſchnerſtr. 

Sammie enn en Buh Grat) „ 129 Caffee⸗Erſatz. Sophallsche, e von 16 M. an, gut und stark 

Culmbacher Exportbier (Brauerei Petz⸗Culmbach) „ 175 In den meiſten Colonialwaaren⸗ 3 Meparaturen billigt ' 

Eee 5 5 5 Rense bier „ 17 3 Handlungen erhältlich. A 0 r ki f 15 
ürnberger Freiherrlich v. Tucherbräu 17 

Münchener Pschorrbräu . E ; 173 8 A Ins l, Waſſerſtraße . 


echt engl. Porter (Barklay, Perkins u. Co, London) ; i 25 L 1 
Sämtliche Biere in vorzüglicher Qualität. BE E 1 ling = 
Verſandt frei ins Haus, nach außerhalb frei Bahnhof. — Größeren Ab- ſucht J. Staesz jun., in 
ag 


nehmern gewähre Rabatt. — Ferner gebe ſämmtliche obige Biere in Fäſſern Königsbergerſtraße. 


von 10 Litern an billigft ab. RR AL B au⸗ und Möbel⸗Drechslerei 
J. P 1 euschoff, Bridfenhe dr. 9. enno Der mud von ch 
ee 
Juſtitut für Schaufenſterputzereien, Bau⸗ und Kunſtglaſerei, Nach R H err m. L an 8 0 1 


verbunden im in fen Fut eint 
empfiehlt IR} allen in ſein Fach einſchlagenden Colonia lwaaren- 


eparaturen 


_.. "Bedarf, Glaf ie D Delicatessen-,— 
. Bedar aſermeiſter 5 8 
7. Spier ingſtraßze 25 e Südirucht- u. 


PP Wein. Nandlung. F 


ö Elbing, am Theater 17 EEE 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher in ihr Fach ſchlagenden 
Arbeiten. Insbeſondere mache die Herrn Tiſchler⸗ und Zimmermeiſter 
darauf aufmerkſam, das es daran gelegen iſt, ein wirklich ſauberes 
und geſchmackvolles und dabei doch billiges Stück Arbeit zu erlangen. 


Nr. 135. 


Beilage zur Altpreußischen Zeitung. 


Elbing, den 12. Juni 1897. 


Nr. 135. 


Die Unterſchlagungen im Marien⸗ 
burger Gerichtsgefängniſſe vor der 
Elbinger Strafkammer. 


Wegen Diebſtahls bezw. gewerbsmäßlger Hehlerei 
hatten ſich nachſtehende Perſonen zu a BR 
Der Fllzſchubarbelter Albert Viereck aus Marienburg 
der Schutmachermeiſter Theodor Wolws aus Danzig, 
die Fllzſchubarbeiterfrau Johanna Viereck aus Berlin, 
5 Schubmachermeſſter Carl Rhode und Franz 
Dr Marlenburg und Auguſt Gerigk aus 
m 3 5 er Angeklagte Viereck hatte im Gerichts⸗ 
nn zu Marienburg im Auftrage des Kaufmanns 
— Js zu Danzig von Mitte Juli dis 25. Sept. 
Flach die Oberauſſicht über die Anfertigung der 
dete 115 Am 25. September vorigen Jahres 
3 A: Berlowitz, als er gerade im Begriff 
— 5 Pack geſtohlene Waare bel Seite zu ſchoffen. 
Housſt 115 hierauf bei dem Angeklagten angeſtellten 
eder > Rol wurden ihm 3 Peck Band, 11 Schaf: 
Nag ollen Borte und Plüſchſtrelfen, 1 Pack kleine 
Drill Duantiiät. Ballenleder, ſowie 1 Duantität 
Fron ꝛc. vorgefunden. Auch bei einer bei ſeiner 
Frau Johanna Viereck in Berlin vorgenommenen 
wurden diverſe Plüſche, ſowle 2 Dutzend 

6 Paar Lederſchuhe, 1 Paar Herren⸗ 
Lederſohlen ꝛc. vorgefunden. Der Ans 
and geſtändig, alle die vorgefundenen Gegen⸗ 
nde ſich rechtswidrig von Barlowitz angeeignet und 
bat an feine Frau in Berlin in Boftpadeten 
640 andt zu haben. Das bei ihm vorgefundene baare 
9 von 180 Mk. will er ehrlich erſpart haben. 
— Angeklagte Schuhmacher Theodor Wolws, 

elcher während mehrerer Jahre im Gerichtsgefängniß 
in Marlenburg im Auftrage des Kaufmanns Berlowitz 

e Cberauſſicht bei Anfertigung von Lederſtlefeln aus 
Schuhen hatie, beſtreltet, irgend welche Gegenstände 
die Litztern entwendet zu haben. Er babe zwar an 

® Angekl. Plotrowiz 9—10 Lederpantoffeln und 
chälte verkauft, dies habe er oder nur aus dem 
beunde getban, um die nötbigen Auslagen für B. 
eſtrelten zu lönner. Wenn bei einer bei ihm vor⸗ 
Bermmnen Hausſuchung diverſe Schuhe, Herren⸗ 
Bench Pantoffeln, Schäſte Leiſten ꝛc. als dem 
erlowitz gebörig, vorgeſunden ſeſen, ſo ſei ihm das 


gänzlich unerklärlich. Die Angel { 
lärlich. gekl. Johanna Veereck iſt 
ſcglandg die bei ihr vorgefundenen und be 
bon Anker Gegenſtände zum größten Theil 
halten brem Mann in Poſtpocketen er⸗ 
51 zu haben. Der Angeklagte Carl Rhode erklärt, 


15 Acgetlagte Viereck und Wolm& haben bei ihm in 
15 einem beſonderen Zimmer gewohnt. Er habe daher 
80 Ablälle von der Schuh, Stiefel und Pantoffel⸗ 
Fabrikation aus dem Geſängniß erhalten und als 
Wolanmaterlal verwendet. Im Uebrigen babe ihm 

olwe einige Lederwaaren zum Verkauf übergeben, 


worauf ex den Erlös an Wolws abgeführt habe. Der 


Sngeflagte Franz Potro. 
ar Fr J z giebt zu, von 
Apode Paar Gederfähäite, 3 Paar Damenſchuhe und 
ne Piund Roßleder, von Wolws dagegen 
— Lederpantoffeln und 9 bis 10 Paar 
— ui ne gekauft zu haben, doch habe er bei dem 
Waaren G eſtimmtbelt angenommen, daß die gekauften 
gellagte genthum der Verkäufer wären. Der An⸗ 
unbela August Gerigk erklärt, er habe von einem ibm 
gg jungen Mann, welcher ſich David nannte, 
127 ME Roßleder, ſowie Drellſutter für zuſammen 
meiſt k. gekauft, den Drell habe er an den Schäfte⸗ 
dief er Albrecht zur Verarbeitung gegeben, wenn nun 
5 5 Drell von Berlswitz als Eigenthum recognoscirt 
urdr jo könne er ſich dies nicht erklären. — Kauf. 


Geſtohlenes Glück. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten. 


1 
Lauſchend ſtand ſie an der Thür, um auf den 
—. ſchweren Tritt des alten Poſtboten zu 
Iren und die Minuten des Wartens dehnten ſich 
lichkeit bac lopfenden Herzen zu qualvoller Unend⸗ 
Da erdlich ich l 3 
endlich — endlich hörte fie das Räuſpern 
— riefragere auf der Treppe. Sie preßte die 
ließ i auf die Bruſt, denn die angſtvolle Aufregung 
hren Athem ſtocken. Ein paar Sekunden lang 


machte ſich ‚lang 
abſatz er der Mann draußen auf dem Stiegen 


zitterten, und 


deutlich, wie der Poſtbote ſagte: 


Forza iſts nur die Zeitung für Fräulein 


Ab 


f „Aber beeilen Sie fi 6 ia. > 
ihr zu n Sie ſich nicht übermäßig, fie 
bade Sie wird heute wenig Freude daran 


Seine Frau wa 
theater beichäftigt; dab 


„Geben Sie mir die Zeit 
— Es iſt ſonſt nichts fü mit 
nicht Babe + 15 = a 

„Nein! — Aber wie ſchlecht Si 
Fräulein! Sie ſollten doch wenigſte 
bevor Sie das ae leſen.“ 

„O, ich befinde mich vollkommen 
ſicherte Ilſe mit gezwungenem Lächeln. 
nur her!“ 

Drinnen aber ſank ſie doch wie gebro 


ſie barg das brennende Antlitz in den Händen. 


Er hatte nicht geſchrieben — es war alſo wirklich 
aus, ganz aus. In übermüthiger Laune hatte er 
ſeinen Scherz mit ihr getrieben, um ſich dann wie 
ein jämmerlicher Feigling aus dem Staube zu machen, 
als er fürchten mußte, daß ſie ſeine hochtrabenden 
Redensarten ernſt nehmen könnte. Sie hatte ſich 


u ſchaffen; dann zog er die Glocke. Ilſe 
„weilte hinauseilen, ihm zu öffnen; aber ihre Knie 
. die Füße verſagten ihr den Dienſt. 

ihr denn die Wirthin zuvor, und Ilſe hörte 


1 e am Stadt⸗ 
i g 55 mocht i ön⸗ 
e ae U eee 
fe die Thür ihres Jimmenkeent hatte dann öffnete 


Frau Siewert! 
angekommen — 


e ausſehen, liebes 
us erſt frühſtücken, 


einen Stuhl; das Zeitungsblatt fiel zu Boden a 


mann Berlomwiß- Danzig: Er habe weder 
dem Angeklagten Viereck noch dem Wolws die Er⸗ 
laubniß zum Berkauf von Waaren ertheilt, die Heine: 
ren Ablallſchnitzel habe er als Heizmaterial dem Rhode 
geſchenkt. Am 26. September v. J. ſei er zu einer 
Revifion in das Gerichtsgefängniß gekommen, da jet 
ihm Vlereck mit einem Packet geſtoblener Sachen bes 
gegnet, auch habe er bei einer ferneren Reviſion bei 
Viereck unter den Abfällen noch viele zu verwerthende 
Gegenſtände gefunden. Auf einer Bodenkammer des 
Rhode jeten dann bei der Hausſuchung diverſe zuge⸗ 
richtete Oberleder ſowie fertige Herren⸗ und Damen⸗ 
gamaſchen, Gummizüge und ganze Roßleder vorge⸗ 
funden, die er fämmtlidy als ſein Eigenthum mit Be 
Rimmtbett erkannt habe. — Polizei⸗Commiſſa⸗ 
rius Scheffler: Am 26. September jet der 
Kaufmann Berlowitz zu ibm gekommen und habe ihm 
mitgetheilt, daß er durch Viereck und Wolws beſtohlen 
ſel, worauf er bei beiden Hausſuchung abgehalten und 
auch diverſe Gegenftände, dem Berlowitz gehörig, vor⸗ 
gefunden habe. Wolws wäre nur allein zu Haufe 
geweſen, doch habe er ſich ſehr verſtockt gezeigt und 
Miene gemacht, fi) das Leben zu nehmen, weshalb 
er zu feiner folortigen Verhaftung ſchrit; Viereck fei 
nicht zu Hauſe geweſen und ſei erſt ſpäter ſeine Ver⸗ 
haftung erfolgt. Bei Piotrowitz habe er demnächſt 
auch Hausſuchung abgehalten, welcher ihm erklärte, 
daß er alle beſchlagnahmten Sachen theils von Rhode 
theils auf der Auction gekauft habe. — Gefäng⸗ 
niß⸗Inſpector Fallaſcheck: Kaufmann Ber⸗ 
lowitz ſei Unternehmer im Gefängniß zu Marienburg. 
Letzterer habe zwei Werkmelſter dortſelbſt angeſtellt, 
welche von Berl. durch die Vermittelung der Gefäng⸗ 
niß⸗Inſpektion rohe Waaren erhalten und fertige 
Waaren wieder an Berlowitz abſandten. Früher ſei 
es geſtattet geweſen, daß Abfälle aus dem Geſängniß 
herausgeſchafft wurden, ſpäter jet es aber verboten worden. 
Schuhmacher Nit ſch: Er wiſſe, daß Anfangs Sept. 
v. J. zu dem Angekl. Gerigk ein Handlungsreiſender, 
der ſich Joſephſohn nannte, gekommen jet und ihm 
Lederwaaren und Drell zum Kauf angeboten habe. 
Es ſei dann auch ein Kauf für etwa 127 Mk. zu 
Stande gekommen. Sochverſtändiger Kaufmann 
Jetzlafſf: Die von Piotrowitz gekauften Leder⸗ 
waaren ꝛc. ſeien ſämmtlich zu angemeſſenen Preiſen 
bezahlt worden. Das Urthell des Gerichts holes lautet 
gegen Viereck wegen Unterſchlagung auf 9 Monate 
Ge ängniß, wovon 4 Monate durch die erlittene Unter. 
ſuchungshaft in Anrechnung kommen; gegen Wolws 
wegen Unterſchlagung auf 6 Monate Gefängniß; gegen 
die Frau Viereck wegen einfacher Hehlerei auf 
6 Monate, unter Anrechnung von 3 Monaten Unter⸗ 
ſuchungshaft. Dagegen wurden die Angekl. Rhode, 
Plotrowitz und Gerigk von der Anklage der Hehlerei 
freigeſprochen. : 


Aus den Provinzen. 
Danzig, 10. Juni. Durch Erlaß des Cultus⸗ 
miniſters tft der biefigen Marienſchule die Genehmt- 
gung ertheilt worden, wahlfreie praktiſche Curſe unter 
dem Namen „Selecta“ nach einem vorgelegten Plane 
einzurichten. Unabhängig von der Schule und dem 
Seminar. fol dieſer einjährige Curſus katholiſchen 
jungen Mädchen von 15 Jahren an Gelegenheit 
bieten, ſich nach freler Wahl in einzelnen Fächern fort 
zubilden reſp. Kenntniſſe für einen zukünftigen Beruf 
anzueignen. 

Danziger Werder, 9. Juni. Einen plötzlichen 
Tod fand beute früh der Hofbeſitzer Johannes Wlens 
in Krieſkohl (Abbau) Er fuhr von Stüblau über 
Güttland nach Haufe. Als beute früh feine Rüben 


erniedrigt und weggeworfen, indem ſie auf ſeine 
Botſchaft wartete wie auf eine Erlöſung. 

Nun aber war es der Demüthigung genug. 
Mit Stumpf und Stiel riß ſie aus ihrem Herzen, 
was jene kurzen, glücklichen Stunden an ſüßen, ver⸗ 
ſchwiegenen Hoffnungen darin hatten aufkeimen laſſen, 
und nie ſollte ein menſchliches Weſen erfahren, wie 
bitteres Weh dieſe ſchwerſte aller Enttäuſchungen ihr 
bereitet. Wenn ihr Lebensweg jemals wieder den 
ſeinigen kreuzte, würde Theodor Rudeck wahrlich 


nicht die Genugthuung haben, ihren Mienen oder 
ihren Worten anzumerken, wie unglücklich er ſie 
gemacht. Wie einen beliebigen gleichgiltigen Fremden 
würde ſie ihn behandeln, und ſo lange wollte ſie 
mit ihrem armen, zuckenden, rebelliſchen Herzen 
kämpfen, bis er auch ihm ein Fremder geworden war. 

Erſt als fie mit dem Fuße zufällig an die Zei⸗ 
tung ſtieß, kam ihr die Erinnerung an die mitleidi⸗ 
gen Worte des Briefträgers. Sie nahm das Blatt 
auf und ſuchte nach der Rubrik mit der wohlbe⸗ 
Es war nicht die geringſte 
Furcht vor dem, was ſie da leſen würde, in ihrer 
Seele, kaum eine Regung der Neugier. Dies Alles 
Sie hatte den 
Becher des Leides bis zum Grunde geleert; wenn 
wirklich noch ein einzelner Tropfen darin zurückge⸗ 
blieben war, welche neue Qualen konnte er ihr be⸗ 


kannten Ueberſchrift. 
war ja jetzt ſo bedeutungslos. 
reiten? 


zuckte um ihre blaſſen Lippen. 


rechtigt geweſen, ihm deshalb zu zürnen. 


ihr werden würde, wußte nur Gott allein. 
Wieder und wieder hatte ſie das 


faltete ſie müde das Blatt zuſammen. 


„Gehen das Fräulein heute zur Probe?“ fragte 
die Frau in dem gutmüthigen Beſtreben, ihre bleiche, 
junge Mietherin durch irgend ein Geſpräch zu zer⸗ 
Und als Ilſe nur den Kopf ſchüttelte, 


ſtreuen. 


brauſende Locomotive geworfen. Die Maſchine ers 


Sie las und ein Lächeln, ein wirkliches Lächeln 


Nach dieſer Kritik war allerdings ein Wieder⸗ 
auftreten am hieſigen Stadttheater ſo gut wie un⸗ 
möglich. Wenn ihr der Director nicht ſchon geſtern 
ihre Rollen abgefordert hätte, würde er es ſicherlich 
heute gethan haben, und ſie wäre nicht 3 

r 
Schickſal in dieſer Stadt war endgiltig beſiegelt, 
und was nach dem Ablauf ihres Contractes aus 


Referat ge⸗ 
leſen, wie wenn ſie jedes der grauſamen Worte un⸗ 
auslöſchlich ihrem Gedächtniß einprägen wollte. 
Erſt als die Wirthin mit dem Frühſtück hereinkam, 


leute zur Arbeit gingen, fanden ſie W. ertrunken im 
Zlegengraben liegen. Der Wagen lag auf ihm. 

Dirſchau 10. Juni. Ein ſchreckliches Unglück 
hat ſich vorgeſtern auf der Chauſſee Dirſchau⸗Czattkau 
Güttland ereignet. 
Krlefkohl kehrte auf einem Fuhrwerk aus Dirſchau 
nach Hauſe zurück. Hierbei batte er das Unglück, mit 
dem Wagen von der Chauſſet in den tiefen, mit 
Waſſer gefüllten Chauſſeegraben zu gerathen und darin 
zu ertrinken. 

Vom großen Moosbruch. 7. Juni. Der 
wegen Meineids mit Zuchthaus beſtrafte Beſitzer S. 
aus Schenkendorf war zum Begräbniß ſeines Vaters 
auf mehrere Tage beurlaubt. Als er nach Ablauf 
feines Urlaubes nicht wieder zurückkehrte, wurde der 
Gemeindevorſteher Garotzki beauftragt, den Sträfling 
feſtzunehmen und dem Zuchthauſe wieder einzuliefern. 
Inſolge deſſen begab ſich G mit dem Schöffen zu S. 
und erklärte ihn für ſeinen Arreſtanten. Da kamen 
die beiden Gemeindebeamten aber ſchön an! Sie 
wurden von der robuſten Frau und ihrem Bruder 
durchgeprügelt und hinausgeworfen. Obendrein ver⸗ 
klagte fie Frau S. wegen Hausfriedensbruches. Der 
Staatsanwalt kehrte jedoch die Sache um und erhob 
Anklage gegen Frau S. und ihren Bruder wegen 
Körperverletzung und Widerſtand gegen die Staatsge⸗ 
walt. In der Gerichtsverhandlung am 1. Juni wurde 
der letztere als der Hauptattentäter zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Bromberg, 10. Juni. In den letzten Tagen 
haben ſich in der Brahe zwei ſchwere Unglücksfälle 
ereignet. Am Dienſtag Nachmittag iſt der Schneider⸗ 
geſelle Löwe von hier bei Schönhagen (Karlsdorfer 
Schleuſe) in der Brahe ertrunken. Der Verunglückte 
ging an dieſem Nachmittage mit ſeinem Bruder am 
Fluſſe ſpazleren. Er ſah vier Kinder auf einem Kahn 
fahren, bot ſich dieſen als Ruderer an und beftieg mit 
ſeinem Bruder den Kahn. Bald darauf kam ihnen 
ein Dampfer entgegen, der Kahn ſtieß an und kippte 
um. Sämmtliche Inſaſſen fielen ins Waſſer. Löwe 
ertrank, während die übrigen Verunglückten von 
Paſſanten und zuſpringenden Flößern gerettet wurden. 
— Geſtern hat die Brahe bereits wieder ein Opfer 
gefordert. Der 10jährige Knabe Alfred Dier ging 
Abends gegen 8 Uhr oberhalb der Viktoriabrücke in 
die Oberbrahe, um zu baden. Er gerieth dort bald 
an eine tiefe Stelle und ertrank. 

Bromberg 10. Junl. Heute Morgen wurde 
der Kaufmann Alexander Tuchhändler aus Warſchau 
hier in einem Hotel im Bette todt gefunden. Der 
herbeigeruſene Arzt conſtatirte Herzſchlag. 

Soldau, 9. Juni. Vom heutigen Frühzuge von 
Illowo wurde der penſionirte Lehrer R. von bier 
auf der Strecke bei Narczyn überfahren. Derſelbe hat 
ſich nach Angabe des Locomotivführers vor die daher⸗ 


faßte den R. und warf ihn zur Seite, jo daß derſelbe 
auf den Schienen llegen blieb. Der Zug konnte bald 
zum Stehen gebracht werden, worauf man den Un⸗ 
glücklichen unter einem Wagentritt mit Verletzungen 
am Kopf und Rumpf vorfand. R. wurde im Zuge 
mitgenommen und hier der Station übergeben. 
Wunderbarerweiſe ſcheinen die Verletzungen nicht 
gefährlich zu ſein. i 

Liebſtadt, 9. Juni. Die Wahl des Herrn 
Brauereibeſitzers Schuelke hierſelbſt zum Bürgermeiſter 
nnferer Stadt iſt von der Regierung nicht beftätigt 
worden. 

Poſen, 9. Juni. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich heute Abend 6 Uhr auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Gerberdamm bei Poſen. Der 60 Jahre alte 
taubſtumme Mikulski, Onkel des Rittergutsbeſitzers 


fuhr ſie freundlich zuredend fort: 


„Ich weiß, Sie haben kein Glück So mit 
i 


Ihrer neuen Rolle; aber Sie müſſen ſich nicht ſo 
ſehr darüber grämen. Ein ander Mal geht's wohl 
wieder beſſer. Sehen Sie, Fräuleinchen — mein 
Mann iſt gewiß ein tüchtiger Schneider. Elf Jahre 
lang hat er bei Faßkeſſel und Müntmann in Berlin 
gearbeitet. Und dabei kommt es doch vor, daß er 
mal eine Hoſe verſchneidet. Da ſchimpft dann ſo'n 
Kunde mitunter noch ganz anders als die Leute bei 
Ihnen im Theater. Man muß ſich nur eben nicht 
viel d'raus machen. Auf hundert gute Hoſen kann 
ſchon 'mal eine ſchlechte kommen. Das wird beim 
Komödieſpielen wohl ziemlich dieſelbe Geſchichte ſein 
wie bei der Schneiderei.“ 

„Ja, ja, Sie haben Recht, liebe Frau Siewert 
— es iſt Alles eins,“ unterbrach Ilſe mit mattem 
Lächeln den gutgemeinten Redefluß der Tröſterin. 
„Und ich werde an die verſchnittenen Hoſen Ihres 
Mannes denken, wenn ich noch einmal in Verſuchung 
kommen ſollte, mich über mein Unglück zu grämen.“ 

Auf das Drängen der Wirthin verſuchte ſie 
auch zu frühſtücken; aber die Biſſen quollen ihr im 
Munde und ſie war frob, als ſie einen Vorwand 
gefunden hatte, die theilnehmende Frau endlich aus 
dem Zimmer zu entfernen. Vielleicht hätte es lin⸗ 
dernd und beruhigend auf ihre Stimmung gewirkt, 
wenn ſie auf eine Stunde in's Freie gegangen 
wäre; aber dann hätte ſie ja Menſchen begegnen 
müſſen — Menſchen, die ſie möglicher Weiſe 
kannten, die wohl gar im Theater geweſen waren; 
mitleidige oder geringſchätzige Blicke hätten ſie ge⸗ 
ſtreift — man war ja in einer kleinen Stadt und 
ſicherlich hatte bereits jeder zweite Einwohner die 
Kritik im Morgenblatte geleſen. Das Ziſcheln und 
Tuſcheln hinter ihrem Rücken, fie glaubte es deut 
lich ſchon hier in dem einſamen Stübchen zu hören, 
und um keinen Preis hätte ſie ſich jetzt hinausgewagt 
in die kalte, hämiſche, feindſelige Welt. 

Langſam, unerträglich langſam verrannen die 
Stunden. Ilſe hörte wieder, wie draußen die Glocke 
anſchlug, und noch einmal glimmten die Funken der 
Hoffnung, die ſich ſo ſchwer erſticken laſſen in einem 
jungen Menſchenherzen, unter der Aſche auf. Sie 
lauſchte, aber nach einer kleinen Weile vernahm ſie 
den Klang einer trockenen, etwas rauhen Männer⸗ 
ſtimme, einer Stimme, die ihr niemals ſympathiſch 
geweſen war und die ihr in ihrer jetzigen Gemüths⸗ 


Der Gutsbeſitzer Wlenß iu | 


Mikulski auf Groß-Stekierkt bit Koſtſchin, ſtieg irrthüm⸗ 
licher Weiſe in einen Wagen 4. Klaſſe ein. Als er 
feinen Irrtbum gewahr wurde, ftieg er wieder aus 
und ſuchte in ein Koupee dritter Klaſſe zu kommen 
obwohl ſich der Zug bereits in Bewegung befand. 
Dabei gerieht der Bedauernswerthe unter die Räder, 
wurde übergefahren und zermalmt. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. 3 

Königsberg, 9. Junt. Heute Vormittags 10 Uhr 
gerieth ein auf dem Neuen Markt ſich befindender 
electriſcher Bahnwagen in Brand. Auf die Zurufe 
der Paſſanten: Feuer! verließen die Inſaſſen ſchleunigſt 
den Wagen. In demſelben Augenblicke ſchlug die 
Flamme durch den Fußboden. Ein Feuerwehrmann 
wurde von dem in der Nähe gelegenen Löbn. Stadt⸗ 
hof herbelgerufen, dem es mit Hilfe der Nachbarn, die 
ſoſort Waſſer herbelſchafften, gelang. den Brand in 
kurzer Zeit zu löſchen, wonach der Wagen ſeinen Weg 
nach dem Reparaturſchuppen einſchlug. — 13 Stunde 
darauf paſſirte in derſelben Gegend ein ähnliches Une 
glück. Eine Menge Arbeiter war damit beſchäftigt, 
ein 7—10 Ctr. ſchweres Cementrohr in den 3— 4 
Meter tiefen Kanallſatlonsgraben an einem Tau her⸗ 
abzulaſſen. Mehrere Arbeiter erwarteten unten das 
Rohr. Kaum war die Unterlage hinweggezogen, ſo 
riß in demſelben Augenblicke der Tau und der Koloß 
ſtürzte in die Ziele. Zum Glück wichen die im 
Graben befindlichen Arbeiter aus, ſo daß weiteres Un⸗ 
glück verhütet wurde. 

Tilſit, 10. Jun. Die Botenpoft zwiſchen unſerer 
Stadt nach Kallwen wird jetzt auf dem Fahrrade be⸗ 


fördert. 
Lebensregeln. 

1) Verliere keine Minute deiner Zelt mit Nichtig⸗ 
keiten und Träumereſen! Wenn Männer von Gene 
Furcht haben, einen Augenblick ihres Lebens unbenutzt 
zu laſſen, zu was ſoll ein Mann mit gewöhnlichen 
Gaben Zuflucht nehmen? 

2) Set dir bewußt, daß das höchſte Talent nicht 
fo viel werth iſt, als Takt und Menſchenkenntniß. 

3) Habe Selbſtachtung und Selbstvertrauen, dann 
wirſt du auch andern Achtung einflößen. 

4) Arbeite oder ſtirb! Das iſt das Geſetz der Na⸗ 
tur. Wenn du zu arbeiten aufhörſt, jo gehſt du 
gelſtig, moraliſch und körperlich zu Grunde. 

5) Sei leidenſchaftlich genau (nicht kleinlich, pedan⸗ 
tiſch); zwanzig halbgemachte Sachen find keine einzige 
ganzgemachte werth. 

6) Dein Leben wird genau das ſein, was du ſelbſt 
daraus machen wirft; die Welt giebt das zurück, was 
du ihr glebſt, d. h. jeder iſt feines Glückes Schmied. 

7) Nichts kommt der Ausdauer gleich. Lerne im 
Falle des Mißlingens daraus Nutzen ziehen und harre 
aus, das iſt die beſte Gewähr des Erfolges. 

8) Laſſe dich zu keinem wichtigen Entſchluſſe drängen. 
Behalte dir Bedenkzeit vor; prüfe, frage, und wenn du 
alles Für und Wider erwogen und keine Erkundigung 
unterlaſſen haſt, dann entſcheide nach reiflichem Erwä⸗ 


gen. 5 

9) Geſundhelt an Körper und Geiſt ift der reichſte 
Schatz, welchen dir die Welt geben kann; hüte ihn 
wie deinen Augapfel; opfere nicht der Leldenſchaft in 
flüchtigen Stunden, was dein Lebenlang dich und die 
Deinen glücklich macht. 

10) Das böͤchſte Gut aber IR ein reine Gewiſſen 
vor Gott und den Menſchen. Thue nichts, was du 
bereuen mußt, gegen was dich dein Gewiſſen mahnt. 
Vergälle dir das Leben nicht durch Handlungen, welche 
du nicht wieder gut machen kannſt. Sei feft und 
treu; jet freundlich und gefällig gegen den Geringſten. 
Thue nichts um Dank. Liebe deinen Nächſten wle 
dich ſelbſt. 


verfaſſung geradezu Widerwillen einflößte. 
Und ſie hatte verſäumt, ihrer Wirthin 

daß fie für Niemand zu ſprechen jei. 

Frau in ihrer ehrlichen Beſchränktheit klopfte 

an die Zimmerthür. b 

„ Der Herr von neulich iſt da, Fräulein! Er 

| müßte nothwendig mit Ihnen reden“ 

Ilſe warf nicht einmal einen Blick in den 
Spiegel, ehe ſie hinging. Ob ſie vergrämt und 
häßlich ausſah oder nicht — es war wirklich die 
gleichgültigſte Sache von der Welt. Auf dem dunklen 
Korridor reichte ſie Steinäcker die Hand. 

„Wollen Sie die Güte haben, in meines Bruders 
Zimmers einzutreten, Herr Baumeiſter, er iſt leider 
nicht zu Hauſe.“ 

285 weiß es, Fräulein Forbach; denn noch vor 
einer Viertelſtunde habe ich mit ihm geſprochen.“ 

Er war genau ſo pedantiſch ſorgfältig gekleidet 
wie bei ſeinem erſten Beſuche, und ſein Geſicht war 
genau ſo ernſthaft und verſchloſſen. Steif und 
würdevoll wartete er, dis Ilſe ſich geſetzt hatte; 
dann ließ er ſich ihr gegenüber auf einen der gelb⸗ 
lackirten Rohrſtühle nieder. . 

„Ihr Bruder hat mich in meinem Hotel aufgeſucht“, 
fuhr er fort, da ſie keine Frage an ihn richtete, 
„und ich komme gewiſſermaßen auf ſeine Veran⸗ 
laſſung. Aber ich muß Sie leider darauf vorbereiten, 
daß es keine angenehme Neuigkeit iſt, die ich über: 


bringe.“ 

Die umſtändliche Einleitung würde ſie unter 
anderen Umſtänden auf das Aeußerſte erſchreckt 
haben. Die Leiden der letzten achtundvierzig Stunden 
aber hatten ſie ſo abgeſtumpft, daß ſich nicht einmal 
Ueberraſchung oder Spannung in ihren Zügen malte. 

„Wie könnte es auch anders ſein!“ ſagte ſie 
tonlos. „Ein neues Unglück alſo? Sagen Sie es 
mir nur, bitte, gerade heraus.“ 

„Ein Unglück iſt es allerdings 
für Ihren Bruder als für Sie. 5 
einer ſehr — nun, ſagen wir, zu einer ſehr un⸗ 
überlegten Handlung binreißen laſſen, und es iſt im 
Augenblick noch 9 1 58 welche Folgen 
daraus für ihn erwachſen können.“ 

5 der/ Wahrheit zuckte blitzartig durch 
Ilſe's Hirn, und an die Stelle ihrer müden Theil⸗ 
nahmloſigkeit trat nun doch eine ängſtliche Erregung. 

„Mein Gott, was hat er gethan? Es betrifft 
den Bankier Memlinger — nicht wahr? 


zu jagen, 
Denn die 
bereits 


zunächſt mehr 


Er hat ſich zu 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Junk. 

— Der neue Botſchafter der Vereinigten 
Staaten von Amerika Andrew D. White, ſtattete 
Donnerſtag Vormittag in Begleitung des erſten Se⸗ 
ccetärs Jackſon dem Unterſtaatsſekretär Freiherrn von 
Rotenhan und darauf dem Reichskanzler Fürſten 
Hobenlohe den erſten Beſuch ab. 

— Kontreadmiral Tirpitz hatte am Mittwoch, wie 
die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, mehriache Be⸗ 
ſprechungen im Reichsmarineomt. Ob und wann der 
Admiral einen längeren Uclaub antreten wird, ſteht 
noch nicht feſt. 

— Von nationalliberaler Seite wird beabſichtigt, 
im Abgeordnetenhauſe noch in dieſem Monat eine 
Interpellation einzubringen über die 
Organiſation der politiſchen Ge⸗ 
beimpolizei. 

— Während der Pfingſtſeiertage hat in Langen⸗ 
bielau ein ſoclaldemokratiſcher Partei⸗ 
tag für Schleften und Poſen ſtattgeſunden. 
Es wurden für die verſchiedenen Wahlkreiſe Relcks⸗ 
tags candidaten aufgeſtellt, u. a. Stolpe⸗Danzig für die 
Wahlkreiſe Grünberg Freiſtadt, Sagan-Sprottou, Rüben» 
Bunzlau und Löwenberg. Es wurde einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, daß die ſockaldemokratiſchen 
Wähler ih an den Wahlen zum preußiſchen 
Landtage fo bethetligen ſollen, daß fie 
eigene Wahlmänner⸗Candidaten aufftellen. Im allge⸗ 
in inen iſt eine Betheiligung jedoch nur dort in Aus⸗ 
ſicht genommen, wo Ausſicht vorhanden iſt, eine An⸗ 
zahl eigener Wahlmänner durchzubringen. Die allge⸗ 
meine ſockaldemokratiſche Parteileitung in Berlin ſoll 
aufgefordert werden, auf dem nächſten Parteitage die 
Frage zur Entſcheldung zu bringen. 

— Eine Interpellation im Abgeordneten⸗ 
bauſe wegen der Reſorm der politiſchen 
Boltzet regt dle „Köln. Big.” an für den dem⸗ 
ächſt'gen Zuſammentritt auf Grund der großen 
Schäden, welche durch den Prozeß Tauſch in den 
Eincichtungen der polltiſchen Polizei feſtgeſtellt find. 
Die Grubenkataſtrophe in Rosdzin 
lenks aus neue die Aufmerkſamkeit auf das Bergrevler 
Myslowitz⸗Kattowitz in Oberſchleſien. das einzige 
Nevier, in welchem es einen ſtaallichen Auſſichtsbe⸗ 
amten, der an Oct und Stelle über die Sicherheit des 
Bergbaues zu wachen hätte, nicht giebt. Die ganze 
lokale Aufſicht iſt dort dem Angeſtellten einer der berg⸗ 
bautreibenden Familien, v. Tiele Winkler, überlaſſen. 
Es iſt dies dasſelbe Revier, in welchem am 5. März 
v. J. das entſetzliche Unglück in der Kleophas⸗Grude 
ſich ereignete, bei welchem 117 Bergleute verbrannt 
find. Die Lulſenglück Grube. deren Abbau als An: 
laß der jetzigen Kataſtrophe bezeichnet wird, ſowie die 
Abendſtern⸗Grube liegen beide ebenfalls im v. Tiele⸗ 
Winkler'ſchen Regalbezirk. Das v. Tiele Winkler'ſche 
Bergregol ſcheint in finanzieller wie in pollzeilicher 
Hinſicht geradezu ein Noli me tangere zu bilden. 
Als vor einiger Zeit ein Berliner Gelehrter, der 
Privatdozent Dr. Saftıom, in feinem Buch „Social: 
liberal“ zuerſt auf dieſe Zuſtände auſmerkſam machte, 
follie er zu einem Widerruf genöthigt werden. Dar 
meld mußte das Verlangen nach einem Widerruf zu⸗ 
rückgenommen werden. Die nachlolgenden traurigen 
n haben dem Kritiker nur allzuſehr Recht ge⸗ 
geben. 

— Ob der Ausdruck „vaterlandsloſer Ge⸗ 
ſelle“ eine Beleidigung iſt, das wird demnächſt in 
Elberfeld das Gericht zu entſcheiden haben. In der 
Hitze einer poltitichen Debatte, die zwiſchen einem 
Marineſchwärmer und einem Mitgliede der Friedens- 
geſellſchaft daſelbſt ſtattfand, ſchleuderte der erſtere 


„Ich ſehe, daß Sie nicht ganz ſo unvorbereitet 
ſind, als ich es fürchtete. Ja, es handelt ſich um 
den Bankier Memlinger. Ihr Bruder hat dem 
Manne heute Morgen vor ſeinem Geſchäftslokale 
aufgelauert und hat ihn mit einem Stock blutig ge⸗ 
ſchlagen. Nur durch die Dazwiſchenkunft anderer 
Perſonen wurde ein größeres Unglück verhütet.“ 

„Iſt das Alles? Und ſind Sie gekommen, mir 
aus dieſer That meines Bruders einen Vorwurf zu 
machen?“ 

„Woher nähme ich das Recht dazu, Fräulein 

orbach? Nein, es war nur natürlich, daß Sie 


ich zunächſt an ihn wandten, um Genugthuung zu zug 


erlangen. Und lediglich in Ihrem Intereſſe hätte 
ich gewünfcht, daß Sie ſich nicht ſeinem jugendlichen 
Ungeſtüm, ſondern der gereiften Erfahrung eines 
älteren Freundes anvertraut hätten.“ 

„Eines Freundes?“ brach es voll namenloſer 
Bitterkeit aus Ilſe's Herzen. „Wo hätte ich ihn 
ſuchen ſollen? Eine mittelloſe Waiſe, die noch dazu 
55 e iſt, hat keinen aufrichtigen 
Freund.“ 

„Ich hoffe Ihnen das Gegentheil zu beweiſen 
und ich freue mich, daß es meiner Intervention 
nicht bedurft hat, um wenigſtens das Schlimmſte 
abzuwenden. Denn Ihr Bruder hatte geſtern den 
Bankier Memlinger auf Piſtolen gefordert, und Sie 
wiſſen, daß es nicht immer der Schuldige iſt, der 
bei einem Zweikampf unterliegt.“ 

„Er hat ſein Leben für mich einſetzen wollen — 
und nicht durch ein einziges Wort hat er mir dieſe 
Abſicht verrathen! O, das war edel und ritterlich 
gehandelt!“ 

„Ja — allerdings! Wenigſtens von einem ger 
wiſſen romantiſchen Standpunkte aus betrachtet. 
Nun hat aber Memlinger nicht nur die Forderung 
rundweg abgelehnt, ſondern er hat den Kartell⸗ 
trägern, als ſie zum zweiten Mal bei ihm erſchienen, 
ohne viele Umſtände die Thür gewieſen. Ihr 
Bruder, der ihn daraufhin zu ſprechen verſuchte, 
wurde garnicht vorgelaſſen. Und nun hielt ſich der 
junge Mann bedauerlicher Weiſe für berechtigt, durch 
einen Akt brutaler Gewaltthätigkeit ſeine Genug⸗ 
thuung zu nehmen.“ 

„Sie mögen es brutal nennen; ich aber finde, 
daß er recht gehandelt hat, indem er den Erbärm⸗ 
lichen züchtigte wie einen Hund. Kein ehrenhafter 
Mann kann ihn darum tadeln.“ 

Ihre Augen blitzten, und die Erregung verſchönte 
ihr blaſſes Geſichtchen. Der Baumeiſter neigte wie 
zuſtimmend den Kopf; aber es klang dann doch 
durchaus nicht zuſtimmend, da er ſagte: 

„Wenn es nur darauf ankäme, wie Sie und ich 
über das Vorkommniß denken, ſo hätte Ihr Bruder 
allerdings keinen beſonderen Anlaß, ſeine Handlungs⸗ 
weiſe zu bereuen. Aber es handelt ſich hier leider 
viel mehr um die Meinung anderer Leute, die wahr⸗ 
ſcheinlich weniger nachſichtig urtheilen werden. Und 


ſeinem Gegner die Worte ins Geſicht: „Sie ſind ja 
ein vaterlandsloſer Geſelle!“ Daraufhin hat der 
Friedensfreund die Privatllage erboben, und das Ge⸗ 
richt wird nun die intereſſante Frage zu entſcheiden 
haben, ob der Ausdruck „Vaterlandsloſer Geſelle“ eine 
Beleidigung enthält. 


XIV. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung in 
Graudenz. 


Die Generalverſammlung der Sterbekaſſe 
für die Lehrer der Provinz Weſtpreußen trat 
am Donnerstag früh unter dem Vorſitz des Herrn 
Schultz 1 Danzig im Schützenhauſe zuſammen. Der 
Vorſitzende erſtattete einen kurzen Geſchäftsbericht. 
Die ſeit dem 1. Januar 1880 beſtehende Kaſſe hat 
bisher im Ganzen 189 Mitglieder anfgerommen; ger 
ſtorben find 14 ausgeſchloſſen 12 jo daß gegenwärtig 
163 Mitglieder vo handen find, darunter 27 Lehrer: 
frauen. An Sterbegelder ſind im Ganzen 66 800 M. 
verſichert. Im Jahre 1895 find 11, im vorigen 
Jahre 4 Mitglieder neu aufgenommen. Das Geſammt⸗ 
vermögen der Kaſſe beträgt 19 13497 Mk. 

Der Vorſitzende erſtattete weiter Bericht über die 
Rechnung für dos Jahr 1895. Neue Verſicherungen 
wurden im Betrage von 4000 Mk. abgeſchloſſen; die 
Jahresbeiträge beltefen ſich ouf 1667 64 Mk., die 
Reſte 60 Mk., Zinſen 530,28 Mk., Geſammteinnahmen 
3416 27 Mk Die Ausgaben betrugen 3336,60 Mk., 
darunter 800 Mk. Sterbegelder. Das Vermögen ber 
trug 15 730.28 Mk. — Die Rechnung für 1896 er⸗ 
giebt folgendes: neue Verſicherungen 1600 Mk., eine 
Nachverſicherung 200 Mk., Jahresbeiträge 1794 87 M 
Zinſen 588 Mk., Geſammteinnahme 3012 63 Mk. Die 
Ausgabe betrug 2877,34 Mk., Sterbegelder ſind nicht 
gezahlt worden. Das Vermögen betrug 17 835.95 


axk. 

Es wurde dann über folgenden Antrag des Vor⸗ 
ſtandes berathen, nachdem der Vorſitzende über das 
vom Herrn Profeſſor Evers erſtattete Gutochten be 
richtet hatte: 

„Als Zuſatz zu § 26 des Statuts beſchließt dle 
Generalverſammlung auf Grund des Gutachtens des 
Herrn Proſeſſors Evers zu Danzig vom 25. No⸗ 
vember 1896: „Die jetzigen Mitglieder der Sterbekaſſe 
find, ſobald fie ½ des verſicherten Sierbegeldes einge⸗ 
zahlt baben, von ſerneren Beiträgen befrelt. Dasſelbe 
gilt auch für die neu hinzutretenden Mitglieder, fo 
lange die Anzahl der letzteren 189 nicht überſtetgt. 
Wenn die Zahl erreicht iſt, muß eine erneute Unter⸗ 
ſuchung der Kaſſenverhältuiſſe vorgenommen werden.“ 
Dieſer Antrag wurde angenommen. Bisher haber, 
wie der Vorſitzende mittheilte, 4 Mitglieder ihr Stertes 
geld voll eingezahlt; 5 Mitglieder haben bisber %s 
des Sterbegeldes eingezahlt. 

Der Weſtpreußiſche Lehrer Emeriten Unter⸗ 
ſtützungsverein hielt darauf ſeine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Den Vorſitz führte Herr Florlan⸗Elbing. 
Der Vorſitzende gedachte des verſtorbenen Vater 
Deltzers Elbing. des Vaters des Vereins; der Vor, 
ftand hat auf Deltzers Grab einen Kranz niedergelegt. 

Darauf erſtattete der Vorſitzende den Jabres⸗ 
bericht. Das am 30. September geſchloſſene drelund⸗ 
dreißigſte Vereinsjahr weiſt gegen das Vorjahr einen 
kleinen Fortſchritt auf. Die Zahl der Mitglieder iſt 


von 419 auf 513 geſtiegen, beträgt aber noch immer 


nicht viel mehr als die te der Mitglieder, die der 
Verein bel der Theilung (1883) in Weſtpreußen 
zählte. Die Beiträge betragen 555 60 Mk. An Ge⸗ 
ſchenken gingen 29.75 Mk. ein. Die Geſammtein⸗ 
nahmen des Vereins beliefen ſich auf 2168 30 Mk., 


er ſelbſt giebt ſich in Bezug darauf gar keiner 
Täuſchung hin.“ 

„Und iſt dies wirklich von ſo großer Bedeutung? 
— Kann ihm denn etwas Schlimmes geſchehen?“ 

„Wenn Memlinger einen Strafantrag ſtellt — 
und ich zweifle nicht, daß er es thun wird, ſo hat 
Ihr Bruder neben einer Gefängnißſtrafe mit Be⸗ 
ſtimmtheit ſeine Verweiſung von der Univerſität zu 
erwarten. Die Umſtände, die bei der Beurtheilung 
des Falles in Betracht kommen, liegen für ihn leider 
auch dann noch ſehr ungünſtig, wenn er ſich ent⸗ 
er Ihren Namen vor der Oeffentlichkeit preis⸗ 
ugeben.“ 

Ilſe verſtand ihn nicht ſogleich. 

„Meinen Namen preiszugeben? — Was ſoll ich 
mir darunter denken?“ i 

„Mißverſtehen Sie mich nicht, mein liebes 
Fräulein! Es iſt eine Möglichkeit, die er ſelber für 


125 ausgeſchloſſen hält. Er wird weder die Heraus⸗ 


orderung noch das Attentat damit zu rechtfertigen 
ſuchen, daß er den peinlichen Vorfall in Memlinger's 
Privatkomptoir erzählt — ein Entſchluß, den ich 
ſelbſtverſtändlich unbedingt gutheißen muß. Denn 
wie tadellos auch ohne allen Zweifel Ihr Benehmen 
an jenem Vormittag war, Ihr Ruf würde durch eine 
ſolche Enthüllung doch rettungslos der giftigen Ver⸗ 
leumdungsſucht aller böſen Zungen preisgegeben ſein. 
Sollte es wirklich zu einer Verhandlung vor der 
Strafkammer oder vor dem Univerſitätsrichter 
kommen, jo muß deshalb im Gegentheil Alles auf⸗ 
geboten werden, eine Erwähnung jenes Ereigniſſes 
zu verhindern.“ 

Die Gluth der Beſchämung brannte auf Ilſe's 
Wangen. Sie zürnte ihrem Bruder, daß er gerade 
den Regierungs⸗Baumeiſter zu ſeinem Vertrauten 
ers un ig hatte 3 daß 
ie eher mit jedem Anderen darüber ſprechen könnte 
als mit dieſem Manne. 5 
„Ich ſehe eine ſolche Nothwendigkeit noch nicht 
ein,“ ſagte ſie zögernd und mit niedergeſchlagenen 
Augen, „aber ich begreife vor Allem nicht, warum 
mein Bruder Ihnen zugemuthet hat, mir dieſe Er⸗ 
öffnungen zu machen, ſtatt ſich von Angeſicht zu 
Angeſicht offen und rückhaltlos mit mir auszuſprechen. 
Er hatte doch wahrlich keinen Grund, ſich vor mir 
zu fürchten.“ 7 5 

„Vielleicht wagte er nicht zu hoffen, daß Sie 
ganz mit ſeinem Benehmen einverſtanden ſein würden. 
Außerdem aber iſt er der Meinung, daß Ihnen der 
Rath eines Freundes nützlicher ſein würde als alle 
ſeine brüderliche Liebe. Denn er ſelbſt bedarf des 


Beiſtandes, wenn das Aeußerſte von ihm abgewendet 


werden ſoll.“ 

„Das Aeußerſte? Darunter verſtehen Sie ſeine 
Relegation?“ 

„Ja. Denn ſie wäre unter den obwaltenden 
Umſtänden gleichbedeutend mit der Vernichtung ſeiner 
ganzen Zukunft. Er hätte nicht die geringſte Aus⸗ 


Wiſſenſcheft bedeutende Erfolge zu verzeichnen. 


von denen nach Abzug der Ausgaben und eines 
Zehntels vom Reingewinn, das nach § 4 des Statuts 
dem Stammkapital zugeſchrieben werden muß, 1384 
Mk. an 19 Emeriten zur Vertheilung gelangen 
konnten. 

Für das Felerabendhaus iſt durch die Zinſen der 
Grundſtock auf 545.67 Mk. angewachſen. Gegen⸗ 
wärtig beſitzt der Verein ein Geſammtvermögen von 
5892 98 Mk. Es wird darauf hingewieſen, daß auch 
Lehrerinnen gegebenen alls auf Unterſtützung zu 
rechnen haben. In dieſem Jahre find bisher 984.20 
Mk. eingenommen und 469,74 Mk. ausgegeben. Der 
Berein hat trotz des geringen jährlichen Beitrages von 
1 Mk. viele Emeriten unterſtützt, die bei ihrer ge: 
ringen Penſion in Noth oder in wiͤrthſchaftlichen 
Ruin gerathen wären; einzelne Emeritin haben im 
Laufe der Jahre 1000 und mehrere Mark erhalten 
Herr Hauptlehrer Straube, welcher ſein Amt als 
Vorſtandsmitglied niedergelegt hat, wurde zum Ebierz 
vorſitzenden ernannt. In den Vorſtand wurden die 
Herrn Kuhn, Florian und Bathke wieder und die 
Herrn Rettig und Mielle. ſämmtlich in Elbing, neu⸗ 
gewählt. 

Die Schlußſitzung des Provinzial Lehrer⸗ 
vereins wu de unter dem Vorſitz des Herrn Mielke 
Danzig abgehalten. Herr Florian⸗Elbing brachte die 
bekannte Angelegenheit des Deltzer Denkmals zur 
Sprache. Bisher find zu dieſem Zweck 422,55 Mark 
eingegangen, die Koſten betragen rund 600 Mark. 

Der Vorſitzende verles darauf die Antworttelegramme 
auf die am Mittwoch abgeſandten Telegramme. 

Die Antwort des ehemaligen Kultusminiſters Dr. 
Falk lautet: „Herzlichen Dank für den freundlichen 
Gruß“; die des Herrn Oberpräſidenten Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Goßler: „Herzlichen Dank für freund- 
liche Begrüßung. Reiche Befriedigung bel Arbeit 
und Erbolung wünſcht von Goßler“; die des Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rathes Dr. Schneider: „Herzlichſten 
Dank. Gott ſegne Ste und Ihre Arbeit.“ 

Hierauf wurde die 14. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung geſchloſſen. 


Literatur. 
8 Das natürliche Werden der Lebeweſen. 


Allgemeine Entwicklungsgeſchichte der Erde, der 
Pflanzen, der Thiere und des Menſchen. Mit zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen und Farbentaſeln. Von Dr 


Alfred H. G. Roller. In 18 wöchentlichen 
Lieferungen à 15 Pig. Verlag von Ernſt Wicht 
Nachf., Leipzig. Lie. 8—13. Nicht mit Uarecht 
nennt man das 19. Jahrhundert und beſonders des 
„fin de siècle“ die Zeit des Foriſchrittes und der 
Aufklärung. Hat doch die Menſchyeit auf allen Ge: 
bieten, in Handel und Production ſowohl we 75 1 

vu 
nehmlich iſt es als weſentlicher Fortſchriit der Bei 
anzuſehen, daß Fragen, welche früher nur die Ge 
lehrtenwelt beſchäftigten, mehr und mebr in den 
Mittelpunkt des allgemeinen Lebens gezogen werden 
Zu den brennenbſten und intereſſanteſten Fragen der 
Zeit gehört aber infolge der neuchten Forſchungen wie 
ftreitig diejenige nach der Entwickelung der Welt und 
des Lebens. Das vorliegende hochinterrſſante Werk 
iſt nun vorzüglich dazu geeignet, Au klärung über 
diefen Punkt zu verbreiten und zwar iſt es fpeciell 
für die Kreiſe berechnet, denen bisher in Ermangelung 
äbullcher populärer Bücher keine derartige Bereicherung 
ihres Wiſſens möglich war. 
auch der Verlag im Intereſſe der Volksbildung den 
Preis des Werkes ganz unverhältnlßmäßig herab- 
gelebt (es koſtet nur 15 Pig. pro Lielg.) — Aus dem 
reichen Inhalte der heutigen Heſte heben wir als be. 


ſicht, zu einer anderen deutſchen Hochſchule zu⸗ 


gelaſſen zu werden — er müßte ſich alſo einem 


neuen Beruf zuwenden und müßte noch einmal von 
vorn beginnen.“ 

Ilſe's erſchreckte Augen öffneten ſich weit. Darauf 
war ſie nicht vorbereitet geweſen. 

„Iſt das wahr? — So furchtbar könnte man 
ihn ſtrafen, nur weil er die Ehre ſeiner Schweſter 
vertheidigt hat? Ich hatte doch keinen anderen Be⸗ 
ſchützer als ihn.“ 

Steinäcker machte eine kleine bedauernde Be⸗ 
wegung mit den Schultern. 

„Wenn Memlinger Strafantrag ſtellt, iſt leider 
kein anderer Ausgang zu erwarten — von den Un⸗ 
annehmlichkeiten einer Anklage wegen Körperverletzung 
ganz zu ſchweigen.“ { 

Die Genugthuung der jungen Schauſpielerin 
über ihres Bruders ritterliches Auftreten war ganz 
und gar verflogen. Jetzt erſt begriff ſie, warum ihr 
der Baumeiſter dies Alles in einem ſo feierlichen 
Tone Far ir hatte, und fie zweifelte nicht einen 
Augenblick, daß ſich Alles genau ſo verhielt, wie er 
ſagte. Ihre Phantaſie, die ſich während der letzten 
Stunden genugſam an die düſterſten und troſt⸗ 
loſeſten Bilder gewöhnt hatte, malte ihr nun auch 
dieſes neue Mißgeſchick jetzt, wo die ſtolze Auf⸗ 
wallung geſchwunden war, ſogleich in den ſchwärzeſten 
Farben. Und dies war vielleicht das Schwerſte 
von Allem. Denn darin war ſie ja nicht unſchuldig 
wie an all' ihrem ſonſtigen Unglück. Zu dieſer 
übereilten That hatte ſie ja den Bruder durch ihre 
Erzählung gewiſſermaßen angetrieben, und wenn 
nun auch ſein Leben verdorben war, ſo hatte er ein 
gutes Recht, die Verantwortung dafür ihr zuzuwälzen. 

So jäh und ſo überwältigend war das Bewußt⸗ 
ſein dieſer vermeintlichen Schuld über ſie gekommen, 
daß ſie darunter völlig zuſammenbrach. Ihre 
Augen, die noch immer angſtvoll auf Steinäcker ge⸗ 
richtet waren, füllten ſich plötzlich mit Thränen. 
Sie verſuchte etwas zu erwidern; aber ſchon nach 
dem erſten Wort erſtickte ihre Stimme in heftigem 
Schluchzen und ſie brach, das Geſicht mit den 
Händen bedeckend, in verzweifeltes Weinen aus. 

Der Baumeiſter neigte ſich zu ihr und ſie fühlte 
die leichte Berührung ſeiner Hand auf ihrem Arm. 

„Faſſen Sie Muth, liebes Fräulein!“ ſagte er, 
und jetzt zum erſten Mal klang ihr ſeine Stimme 
nicht unangenehm und abſtoßend wie bisher. „Noch 
iſt ja nicht jede Hoffnung verloren, und Sie können 
ſich wohl denken, daß ich nicht hierher gekommen 
bin, nur um Ihnen das Herz ſchwer zu machen. 
Ich möchte Ihnen ſo gern beiſtehen und möchte Sie 
ein für alle Mal aus dieſer peinigenden, unwürdigen 
Lage befreien. Wenn Sie mir nur ein Recht dazu 
geben würden — am Wollen ſoll es dann ebenſo 
wenig fehlen als am Vollbringen.“ 

a müder Hoffnungsloſigkeit ſchüttelte Ilſe den 
Kop 5 3 . 12 x 


Dementſprechend bat 


ſonders intereſſant das Copitel Die Pelmörz“ t“ 
(Steinkohlenalter) hervor. Wohl mancher, der läalich 
dieſes Brennmaterial benutzt, wird noch nie daran ge 
dacht oder es auch nicht gewußt haben, meld’ ger 
waltige Umwälzungen und Erſchütterungen die Erde 
erzittern laſſen mußten, ehe aus den Wäldern hoch⸗ 
ragender Bäume im Laufe der Jahrtauſende die 
mächtigen Steinkoblenlager entſtehen konnten. Nicht 
minder lehrreich find die folgende Sekundär⸗ und 
Tertiärzeit beſchrieben; wiederum gekennzeich- et durch 
gewaltige Erſchütterungen des Erdreichs. Und mit 
dieſer fortſchreitenden Entwickelung ergab ſich von 
ſelbſt eine immer größere Vervollkommnung der orga⸗ 
nlihen Weſen: des Pflanzen und Thlerreichs. — Wir 
wollen uns begnügen, unſeren Leſern die Erwerbung 
dieſes nützlichen und vorzüglich illuſtrirten Werkes an⸗ 
gelegentlichſt zu empfehlen. 

7. A 

VWörſe and Handel 
Danzig, 10. Juni. Getreidebörſe. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 4 per Tonne ſogen. Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig v. Käufer a. d. Verkäufer vergütet. 


Weizen. Tendenz: Ruhiger. A 
mſatz: 150 Tonnen. 


inl. hochbunt und weiß 155 
„ hellbunt 146 
Tranſit hochbunt und weiß 121 
5 Fr 119 
Regulirungspreis z. freien Verkehr — 
moggen. Tendenz: — 
ieee 5 105 
ruſſiſch⸗polniſcher zum Tranſtt 71 
Regultrungspreis 4. freien Verkehr — 
. große (656680 g)) 125 
eine (625% ) 110 
geler, int 0 07 5 . m, 123 
rbien, inländiſche Tr We 130 
afl 85 
Rüben inländnd: 205 


Glasgow, 10. Juni. [Schlußkurſe.] Mixed number 
warrants 44 sh 10 d. Stetig. 


— Zurückgesetzte Stoffe 


wegen vorgerückter Saison. 


7 Meter Sommerstoff, zum ganzen Kleid - 
für M. 1.95 Pfg. 
6 Meter soliden Stoff, zum ganzen Kleid, 
5 für M. 2.40 Pfg. 
6 Meter Sommer -Nouveauté, doppeltbreit, 
zum ganzen Kleid, für M. 3.00 Pfg. 
6 Meter Alpaka-Panama, zum ganzen Kleid, 
für M. 4.50 Pfg. 
7 Meter Prima Mousseline laine, gar. reine 
Wolle, zum Kleid, für M. 5.25 Pfg. 
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
in modernsten Woll- und Waschstoffen 
— zu extra reduzirten Preisen — 
versenden 
in einzelnen Metern franco in’sHaus. 
Muster auf Verlangen franco. 
Modebilder gratis. 
Versandthaus: OETTINGER & Co., 
Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe. 
Buxkin zum ganzen Anzug für M. 4.05 Pig., 
MCheviots zum ganzen Anzug für M. 5.85 Pig. 


„Was könnten Sie jetzt noch für uns thun?“ 
ſchluchzte ſie. „Nun iſt ja doch Alles verloren.“ 

„Aber keineswegs! Sobald Memlinger auf einen 
Strafantrag verzichtet, wird weder der Staatsanwalt 
noch der Univerſitätsrichter mit der Angelegenheit 
befaßt werden. Dann kann alſo auch von einer 
Beſtrafung Ihres Bruders nicht die Rede ſein.“ 

„Aber er wird nicht verzichten. Wenn Walter's 
Geſchick in den Händen dieſes Menſchen liegt, welche 
Hoffnung dürften wir uns dann noch machen?“ 

„Es wird nicht leicht ſein, ihn zu einer Hand⸗ 
lung des Großmuths zu bewegen; darüber mache 
allerdings auch ich mir keine Illufionen. Aber es 
iſt jedenfalls nicht unmöglich und ich hoffe zuver⸗ 
ſichtlich, daß es mir gelingen würde.“ 

„Ihnen, Herr Baumeiſter?“ fragte ſie ungläubig 
aufblickend. „Das wollten Sie für uns thun?“ 

„Ich thäte für Sie gern hundertmal Schwereres, 
Fräulein Ilſe — aber — nun, es muß doch geſagt 
werden — aber mir ſind ja leider die Hände ge⸗ 
bunden.“ 

Sie meinte den feigen Vorwand zu errathen, 
hinter den er ſich zurückziehen wollte, und es klang 
wider ihren Willen etwas geringſchätzig. da fie ihn 
3 4 ehr 

„Gewiß — verſtehe das ſehr wohl. Sie 
haben Rückſichten zu nehmen —“ 8 5 

„Nur eine einzige Rückſicht, mein liebes Fräulein, 
die Rückſicht auf ihren Ruf.“ 

Wieder brannte es heiß auf ihren Wangen. 

„Nein, das war es nicht, was ich meinte,“ ſagte 
ſie verwirrt, „und ich verſtehe nicht —“ 

„Laſſen Sie mich ganz offen ſein! Und glauben 
Sie einem Manne, der dem Treiben der Welt ſchon 
viel länger zuſieht als Sie, daß er Ihnen nichts 
als die lautere Wahrheit ſagt. Wenn ich heute zu 
Memlinger ginge, ſei es, um ihn zur Rede zu ſtellen, 
ſei es, um ihn durch Bitten perſönlich zu ſtimmen, 
ſo würde das erſte Wort, das er mir erwidert, 
unzweifelhaft eine hämiſche Frage ſein nach meiner 
Legitimation. Und ich würde um die Antwort in 
Verlegenheit gerathen. Denn ich wäre ihm gegen⸗ 
über nichts als Ihr Bevollmächtigter, Ihr Freund, 
und bei feiner niedrigen Denkungsart dürfte es mich 
nicht in Erſtaunen ſetzen, wenn er hinter dieſer 
Umſchreibung etwas Anderes vermuthete — etwas 
ich weiß nicht, wie ich mich Ihnen verſtändlich machen 
ſoll, Fräulein Ilſe —“ 

Die Schauſpielerin ſtand plötzlich auf. Haſtig 
drückte ſie ihr Taſchentuch an die Augen, um die 
legten Tyränen zu trocknen. 

„Wenn es ſo iſt, dürfen Sie allerdings nicht zu 
ihm gehen. Ich ſehe das vollkommen ein, Herr 
Baumeiſter! Und ich ſagte es Ihnen ja bereits: 
uns iſt nicht mehr zu helfen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Nach dem Feste 


Ausnahmepreiſe 


für Kleiderstoffe, Damen- und Herren - Confection. 


Behountmadpung. 


Heugras⸗ Verpachtung 
auf Bür 2 N 
Gersenbfeit ee erben 


auf Bürgerpfeil u. 
a gerpfeil u. den Stadthof⸗ 


am Monkag, den 14. d. Ms. 
3 Ahr 


im Haufe des Mei 
Bürgerpfei, es W auf 


2. auf Herrenpfeil 


am Dienflag, den 15. d. Nls. 


m. 
im Hauſe des Weideverwalters dort⸗ 
ſelbſt, 


3. auf der Wanſan 
am Mittwoch, den 16. d. Ats. 
Nachm. 4 Ahr 


im Haufe des Weideverwalters dort⸗ 

ſelbſt. 

Die Intereſſenten werden 
Terminen eingeladen. 

Elbing, den 9. Juni 1897. 


Kämmerei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung 
Montag, den 21. Juni er. 


ſoll die Grasnutzun f 
g auf den Wieſen 
no aner üſten und Schön⸗ 
ae öffentlich meiſtbietend verpachtet 
Verſammlung d. Bieter im Grunauer⸗ 
5 — 8 Uhr früh, in Schönmoor 
r. 


Elbing, den 26. Mai 1897. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Dienstag, den 22. Juni er. 


bie Grosuutzung auf den Wald⸗ 


N Damerauer⸗Wüſten und 
ggertswüſten i i i 
berdachtet m. TER öffentlich meiſtbietend 
e 1 1 Bieter im Damerauer 
um 8 Uhr, in Eggertswüſten 
um 10 Uhr Vormittags. N 
Elbing, den 26. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


ee A EIIESTR EEE DH 


Sckanntmanung. 


In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt zu 
Fir 83 — Elbinger Actiengefellfchnft 
15 Leinen Induſtrie — folgendes 
eingetragen worden: 

Der Director der Geſellſchaft Kauf⸗ 
mann C. Regenspurger iſt 
Serben und der Herr Wenzel 
Vommelder aus Schweidnitz zum 
zorſtandsmitglied gewählt worden. 

ung, den 30. Mai 1897. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſerm Prokurenregiſter i 
enregiſter iſt heute 
Du Nr. 141 vermerkt Hg 40 die 
Bo Oberingenieur Johann Carl 


chaub und d 
Hermann 1 Emil 


etall 
werk in Cloe fabrik, und Emaillir⸗ 


erloſchen iſt. 
Elbing, den 2. Juni 1897 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter N 
Nr. 188 die Auflöſung der Hendel 
ſchaft Rud. Sudermann in Elbing 
eingetragen worden; desgleichen iſt in unſer 
Prokurenregiſter bei Nr. 118 vermerkt 
worden, daß die dem Kaufmann Emil 
Harder in Elbing für die Handels⸗ 
geſellſchaft Rud. Sudermann in 
Elbing ertheilte Prokura erloſchen iſt. 

Elbing, den 2. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Alte Kleidungsſtücke 


erhittet nach Schmiedeſtraße 10/11 
Der Armenunterſtützungsverein. 


zu dieſen 


— 


Sekauntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft iſt heute unter Nr. 257 eingetragen, 
daß der Kaufmann Oscar Deesen zu 
Elbing, Inhaber der Firma Oscar 
Deesen in Elbing für ſeine Ehe mit 
aft de Martha Runde die Gemein⸗ 
chaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen der 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 2. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Neubau 
des Oberhauptes der 
Kraffohlſchleuſe. 


Im öffentlichen Verdingungsverfahren 
ſoll vergeben werden: 

Loos I. Die Lieferung von 200 Tau⸗ 
find Hartbrand⸗Hintermauerungs⸗ 
ſteinen. 

Loos II. Die Lieferung von 50 Tau⸗ 
ſend Hartbrand⸗Verblendſteinen. 

Loos III. Die Ausführung der Maurer⸗ 
und Betonirungsarbeiten (circa 
800 cbm Ziegelmauerwerk, circa 
880 cbm Stampfbeton), ſowle das 
Verſetzen von circa 90 ebm Werk⸗ 
ſteinen. 

Loos IV. Die Anfertigung, Anliefe⸗ 
rung, Aufſtellung und betriebsfähige 
Gangbarmachung des eiſernen Schutz⸗ 
und Betriebsthors (2 Thorflügel). 

Die Zeichnungen und die beſonderen 
Bedingungen werden im Waſſer⸗Bau⸗ 
inſpections⸗Bureau in Elbing, Marktthor⸗ 
ſtraße Nr. 4/5 und im Baubureau an 
der Kraffohlſchleuſe während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. Die be⸗ 
ſonderen Bedingungen nebſt Angebots⸗ 
formular konnen zum Preiſe von 1 Mk. 
für jedes Loos und die Zeichnung zu 
Loos IV zum Preiſe von 1 Mk. gegen 
vorherige poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung des Betrages (nicht in Brief⸗ 
marken) vom Burcauvorſteher Sieden- 
biedel in Elbing, Marktthorſtraße 
Nr. 4/5, bezogen werden. 

Angebote ſind unter Benutzung des 
vorgeſchriebenen Formulars gehörig ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis Sonnabend, den 
26. Inni 1897, Vorm. 11¼ Uhr, 
im vorher bezeichneten Waſſer-Bau⸗ 
inſpections⸗Bureau einzureichen, woſelbſt 
ſie zur genannten Zeit werden eröffnet 
werden. class friſ 3 Wochen. 

ing, 

Kraffohlſchleufe, den 9. Juni 1897. 

Der Kgl. Waſſer⸗Bauinſpector. 
5 Delion. 


Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter. 


Bachmann. 


General verſammlung. 


Die Korporationsmitglieder des 
Gemeindegut der Altſtadt werden 
zu einer General-Verſammlung auf 
Montag, den 14. Juni er., 10 Uhr 
Vormittag, in den Stadtverordneten⸗ 
ſaal auf dem Rathhaus mit dem Bemerken 


eingeladen, das die Nichterſchienenen dem 


Beſchluß der Erſchienenen als beitretend 
erachtet werden. 
Tagesordnung: 
1) Aenderung der Statuten. 
2) Verringerung des Vermögens um 
ca. 1700 Mark. 


Der Vorſtand 


des Gemeindegut der Altſtadt. 


J. Frühstück. A. Wagner. 


Meſſina-Apfelſinen 


in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt die 


Obsthalle 


Alter Markt. 


„—o. Loewenthals kaufhaus 


Steppdecken, 
wollene Schlaf- und Reiſedecken, 
—RNeform⸗Steppdecken, 


D Reform- Betten EEE 


(Tricot mit Roßhaar⸗ und Schafwollfüllung), 


E Sommer⸗Unterkleider, 2 
Staubröcke, Morgenröcke, 


0 TÜRE 


Bade⸗Anzüge, 

Bade⸗Hoſen, 

Bade⸗Kappen, 

Bade⸗Mäntel, 

Bade⸗Tücher 
empfiehlt billigſt 


Gustav Lehmkuhl, 


Alter Markt 19. 
SW VyUuwewwwe 
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zes Corsettschoner, Untertaillen, le 


Sporthemden 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen N 


Robert Holtin, 


Schmiedeſtraße 4. 


+949492939+9-9506407949 +04 


K. Mintel, Tiſchlermeiſter, 


Spieringſtraße Nr. 2. 


Empfehle mein Lager von 
Möbeln, und Polſter⸗ 
Spiegeln 


2 waaren 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


PFTTCTCCCCCCCCCCT 
— noſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
Bad Polzin 


Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen 

und Moorbäder, kohlenſaure 
Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauen⸗ 
leiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai 
bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. Auskunft 
Badever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesels 
Reiſekontor in Berlin. 


Die größte Verbreitung 


aller liberalen Zeitungen im In- und Auslande hat das durch Neic)- 

haltigkeit und ſorgfältige Auswahl des Inhalts ſich auszeichnende, 

täglich zweimal in einer Morgen- und Abendausgabe, auch Montags 
erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


nebft feinen 5 werthvollen Beiblättern: 
dem illuſtrirten Witzblatt dem feuilletoniſtiſchen Beiblatt 
7 er „Der Seitgeiſt“, 
der belletriſtiſch. Sonntagsbeilage der neu hinzugekommenen 
„Deutſche Leſehalle“, „Technischen Rundschau“ 


und den „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau 
und Hauswirthſchaft“. 


Außer den mit ſo viel Beifall aufgenommenen Reiſebriefen Eugen 
Wolfs: „Aus dem Reiche der Mitte“ werden wir im nächſten 
dritten Quartal unter dem Titel „Quer durch Sibirien“ eingehende 
Berichte über die neu erſchloſſenen Gebiete der transſibiriſchen Bahn 
von Tomsk bis Wladiwoſtok am großen Ozean aus der Feder des an⸗ 
geſehenen Forſchungsreiſenden Dr. Bernhard Schwarz ver⸗ 
öffentlichen, der ſich durch ſeine ethnographiſch und wirthſchaftlich werth⸗ 
vollen Schilderungen aus Kamerun, Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika, in der 
wiſſenſchaftlichen und handelspolitiſchen Welt bereits einen bedeutenden 
Namen gemacht hat. g 
Im Romanfeulleton des nächſten Quartals erſcheint: 
„Am Zuchthaus vorbei“ von Anna Behnisch. 
m nn — 
Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren ſich das „Berliner Tageblatt“ bei 
ſeinem ausgedehnten Leſerkreiſe erfreut, wird daſſelbe auf Reiſen und 
während des Aufenthalts in Bädern und Sommerfriſchen überall be⸗ 
gehrt, daher kann 
allen Hoteliers, Pensionen, Restaurants, Conditoreien, Cafes, 
-die ihren Gäſten eine willkommene Lektüre bieten möchten, dieſe reich⸗ 
haltigſte große deutſche Zeitung in erſter Reihe zum Abonnement 
empfohlen werden. 


Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pfg. bei allen Poſtämtern. 
Probenummern gratis und franco. 


Tasca-MHRK 


Remontoir-Nickel- von Mark 3.— an 
Schlüssel-Uhren, 2 » 5.50 » 


Harkor- HR ELN 


von M. 2.40 an, 


Regulateure 
von Mk. 6.— an. 


Preisliste gratis und franco. Nichteonvenirendes 
wird umgetauscht oder Betrag, zurückbezahlt. 
Schriftliche Garantie. 
Uhrenversandtgeschäft 
Carl Schaller, Konstanz. 
NEE eK EEE er ee 


Tapeten u. Bordüren, 
Stuckroſetten 


empfiehlt billigſt 


Richard Weiss‘ WPs. 


Kurze Hinterſtraße 14. 


SAA AAA AA au 


Schmiederif. Grabgitiere 


in ſauberſter er ie 
t Stahlpan 

Weldſchrauk biligz verkaufen. > 

Bernh. Kolberg, Junkerſtr. 9. > 
N NN 
PT Tr 
FKünſtlice Zähne 
mehrjähriger Garantie, 
8 Plombiren c. g 
Adolf Bukau 


Kurze Heiligegeiſtſtraße 25. 
BORD ERENTO TRETEN 


8 unter 


Goldtapeten „ 20 
in den ſchönſten und neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 
Gebrüder Ziegler 
in Lüneburg. 


Vila Bofenthal 


bei Fiſchhauſen, an Haff und Bahn 
aue gelegen, in der Nähe des 
Adalbertkreuzes und un Se. 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
W Wilhelm Pelet. 


. ˙ pe en 
Ein tüchtiger Schneider 
auf beſte Arbeit für Ladengeſchäft geſucht. 
Adreſſen abzugeben in der Expedition 


der Altpreußiſchen Zeitung. 


Osterode: 
6,920., 11, 07 B., J, 0. 7.25 


Jett gedruckte find: d 
5 Schmelz wr 


Hochelegante 
Relief⸗ Spitzen ⸗Salon⸗ 


Gardinen 


10% —1¼ breit, weiß und cröme, 


von 92 9 an. 


Türkiſche große Tiſchdecken, 
eis durchwirkt, 


große Auswahl, aparte neueſte Deſſins, von 2,65 an. 
Meter 75 6, 85 5, 1,05. 5 Cinfarbig wollene 
Neu! Neu! Rips⸗Tiſchdecken 
Eugliſch Tüll⸗ Gardinen mit Schnur⸗Quaſten. 
mit Spachtel » Guipure = Einlage. Hochelegante 


Plüsch-Tischdecken 


Vorzüglich waſchbare mit Gold durchwirkter, eingewebter 


Bordure, 
„Glipure: Gardinen, prima Qualität, für 5,95. 
—1%%¼ breit, 2 X eng Hochelegante 


Wer 40, 48, 55,659. | Plüsch- Tischdecken M 


mit eingewebten Seiden⸗Borden. 


Waffel-Bettderken 


in weiß, creme, türkiſch, mit abgepaßten 
Borduren. 

Weisse Rips-Bettdecken. 
Einzelne 
Waffel-Piqué-Bettdecken 
ſchon von 1,25 an. 


Billig! Billig! 
Einen großen Poſten 
Waffel⸗Piqué⸗ 
Bettdecken 


nach Gewicht u 
Pfund 1,45. 


Echt türkischroth Bettdecken, 
garantirt waſchecht. 


Reste Gardinen 
zu 2, 3 und 4 Fenſtern paſſend, 
ſehr billig. 


Guipure⸗Gardinen 


mit 1 el ſchon 
Meter 25, 30, 35 9. 


Bitrage⸗ Gardinen 


per Meter 10 u. 15 5. 


Woll. Gardinenhalter 


mit Quaſte, 
Paar 32 3. 


| ser 
Kelten⸗ 


Lambrequins von 58 5 an. 


us aher 1-Sefattungs- fill 


für Stadt und Landkreis Elbing, 


welches mit 24 zuverläſſigen Trägern wohl eines der größten am Orte iſt, em⸗ 


pfiehlt ſich bei Trauerfällen bei billiger Preisnotirung zur geneigten Beachtung. 


Särge und Aushaftungen 


jeder Gattung zu nur billigen Preiſen ſtets vorräthig. 


Herder, 


Alter a 61, neben dem he 


Nur gute, brauchbare Waare 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


A. Wittig 


Uhrmacher 


u. Goldarbeiter 
Friedrichftr 3 
Eingang: ſteche bee ft 


G 
ZA 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von: 
Taschenuhren in Gold, Silber, Oxid und Metall. 
Regulateure in den verſchiedenſten Ausſtattungen. 
Stand-, Wand- und Wecker-Uhren. 
Sämmtliche Uhren find ſorgfältig abgezogen und leiſte für 
guten Gang weitgehendſte, reelle Garantie. 
Große Auswahl von Gold-, Silber-, Granat-, 
Cor all- und Alfenid-Waaren. 

Sortirtes Lager in optischen Artikeln, wie: 
Barometer, Thermometer, Perspectives, Brillen, 
Pincenez etc. 

Alle Reparaturen, ſowie Meuanfertigungen, 
Gravirungen ꝛc. an Uhren, Muſikwerken, Schmuckſachen ꝛc. 
ſofort, gut und billig unter Garantie. 
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen. 


An 


Hotel Germania, 
Fremdenzimmer von 1 Mark an. Gute Küche, 
Special-Ausschank von Höcherlbräu, 


eee e e 


Jute-Fischderken Lein Fichten 


von 4 
Ae Sen ge dene 
10% 0 von 58 Ja 
Leinene Jaquard⸗ Tiſchderen⸗ 
110/25 von 85 5 an. 

Extra große reinleinene 
Damast- Tischdecken u. 
ganze Gedecke. 
Lein. Servietten von 22 J an. 
Leinene Damaſt⸗Servietten 
von 28 dan. 

Leinene Damaſt⸗Kaffeedecken 
mit bunter Bordure, Franzen, 35/125 
von 92 S an. 

Leinene, türkiſche und einfarbige 
Damaſtdecken u. ganze Gedecke. 
Leinene Damast- 
Kommoden-Decken 
mit Franzen für 64 0 

andtücher 
(Gerſtenkorn) 
Stück für 10 ) 
Grauleinene Küchenhandtücher 
Stück von 14 5 an. 
Grauleinene Küchenhandtücher 
farbig geſtreift, Stück von 20 3 an. 
Leinene weiſze Gerſtenkorn⸗ 
Handtücher, Stück von 29 an. 
Weißleinene Damaſthandtücher 
extra Qualität, Stück von 40 5 an. 
Weißleinene Drell⸗ Handtücher 
Stück von 28 & an. 
Rolltücher, Mir. von 29 ) an. Mtr. von 29 5 an. 


1 Gardinen⸗Halter, Garten⸗ Th J 40 00 5 
5 aar 38 owla = 
= H ale 5 2 * 4 44 2 . Tiſchdecken. J. i Suiftanatuch = 323 


> Teppiche in größter Auswahl. 


Tüll-Decken 


ſchon von 5 d an, 
Tüll- Decken, reich mit Schnur be⸗ 
kurbelt, von 12 0 an, 
Grosse Tüll-Decken u. Läufer 
Häkeldecken und -Läufer 
Congress-Stoffe weiß und cröme, 
glatt und geſtreift, 
Rouleaux-Stoffe 
Rouleaux-Shirting / Meter 38 6, 
J Meter 45 0 
Tüll-Rouleaux-Kanten 
Häkel-Rouleaux-Kanten 
Meuble-Schnüre in vollſtändigem 
Farbenſortiment. 


Staubtücher 
Stück 5 5 an. 


Leinene Staubtücher, 
Stück 8 J an. 


Neu! Neu! 


Staubtücher 


patent gewebt, ertra weich, 
Stück 9 3 


Buntcarrirte Bettzeuge, 
M eter 2 9 


Buntcarrirte leinene 
Bettzeuge, 
prima Qualität, Meter 42 5 


Satin Dimiti Meter 48 5 

Bett- und Negligee-Damast 
Meter 52 

Weisse Piquee-Parchende 
Meter 40 9 

Weisse Piquee-Parchende (Elſaſſ. 
Fabrikat) Meter 65, 70 3 


Blaudruck-Leinen Mtr. 48 0 

Leinene Schürzenstoffe, nur 
ganz neue Muſter, garantirt 
waſchecht, Meter 49 3 

Echtfarb. gewebte Schürzen- 
stoffe Meter 59 5 


9 49, 


empfieh 


Molketeigerähe, 


ſpeziell 


Bienengeräthe 
als: 


a al a aſe aſo ae al un EA 


Die Metulwanrenfahri 


ZilpittäLene 


Milchtransportkannen. 


. Nreuoelioff, 


! Königsbergerstr. 19 u. „Alte Börse“ 
HOelicatessen-, 
Colonial-, Wein-, 
Cigarren- 
und Bier-Kandlung. 


Specialität: Fischversand. 


ler! 


| 

| 

| 

Für Tiſch 

* Leime in großer Auswahl, 7 

[Schellack Ia, blond u. orange, 

Sandpapier, Feuerſteinpapier, 

En ne in großen u. kleinen 
ogen, 

Bimſtein, leichte u. große Stücke, 
Wiener Bimſtein, 
Catechu in Blöcken u. in Tafeln, 
Mahagonibraun, 
Kali, Politurſpiritus, WE 
Leinöl, beſter Qualität, 
Hamb. Mattine, Autic⸗u Nußbaum⸗ 
beize von Paul Horn, 
Nachpolitur von Dr. Sauermann 
billigſt. 

! 
) 
| 
| 


J. Staesz jun., Elbing, 
Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44 
(Wiederverkäufern möglichſten Rabatt) 
Specialität: Streichfertige Oelfarben. 
TTC 


Grösste Dauer. 


Höchste Arbeitsleistung. 
"Sungeypusp 9453449137 


Leichte Abzahlung. 
rämlietmitden erſten Preiſen. 


Singer Co. X. 9e 


(vormals G. Neidlinger) 
Elbing, Fleiſcherſtraße 13. 


Honigſchlendermaſchinen, Allustrir. 
e ee A . 5 5 n u.Preis- 1 ante 
ee En Hefe Ae 
Honigkübel, Honigbüchſen, eee 
Wabengänge, Seen J 10 Art von Zahnſchmerzen 
Imkerhandſchuhe u. ⸗Pfeiſen ß ei 1 Elan 
ꝛc. ꝛc. solhet rns u 
ſchmer ſtillende 
F leischer eiger äthe; ahnwofle⸗) (mit ein. 
Blutkannen, "EZ Ill a uclien 
imprägnirte Wolle). Rolle 
Ichmalzſchüßeln ele. „I endete 355 Franz Kuhn, 


Proſpekte zur Verfügung. 


H Dampf- Färberei und Harderoben. Reinigungs- Aufalt 
1 
4 


F. Fischer, Elbing, 


Heilige Bene Nr. 2, 
empfiehlt ſich zum 


ärben und Reinigen 


cher Herren, Damen: und Kinder⸗ Garderoben, 
zertrennt und unzertrennt, 


Mäöbelstoffe jeder Art, Portièren, Gardinen 


7 
1 
7 
H ſämmtl 
7 
. 
H 
8 


F «fn«loO«io«aln«lo<in«lpainafnelnefnafnafnapeineie 


und anderer ins Fach ſchlagenden Artikel. 


F. Fischer. 


Königsberger 


e 


mit der illuſtrirten Sonntagsbeilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“, 
unparteiiſch und unabhängig, 


10. Jahrgang — weit verbreitet — für Anzeigen von beſtem Erfolge bei ebf 
9 


Preisberechnung. Abonnement nur 60 Pf. pro Qartal. 


*Probenummern gratis und franko bitte zu verlangen. 
Wer ſchon jetzt für das nächſte Quartal auf unſeren Königsberger 


Sonntags⸗ Anzeiger | 
abonnirt und uns die Quittung einſendet, erhält ſämmtliche Nummern dere wenn Sie erſt einen 
laufenden Quartals und 1 Kalender gratis geliefert. 


Hochachtungsvoll 


Expedition des Königsberger „Sonntags⸗Anzeiges , 
Kneiphöfſche Langgaſſe 23/24 J. 


1 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr., 


Techniſches Geſchäft für 
Erdbohrungen, Brunnenbauten, Wasserleitungen. 
Beſte Referenzen. 


Kronenparſümerie, Nürn⸗ 

berg. In Elbing bei Fritz Laabs, 

Drogerie zum Rothen Kreuz, Junkerſtr. 
) Nachahmungen zurückweiſen! 


AKA Pin An AAA N 


Tapeten, 
Borden, 
‚Rouleauz 


in großartig ſchöner Auswahl) 
liefert vom Lager 
i e Tapetenhand kung, 


. Rahnke Nachflgr. 


1 
Elbing, Schmiedeſtraße I 5 
Complette Muſterkarten franco. » 
. 


U 


A 


—— 222 
E 


I Bu 


Sie kaufen kein anderes Rad, 


Sturmvogel, 


Berlin Rom ⸗Straßenrenner, 
laufen geſehen haben. 


Fr. W. Neumann, 


Elbing, Johannisſtraße 16, 
1 Fahrunterricht gratis. 


